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Rreislauf des Mondes . Limmelszeichen
3 8

Sonntagsbu chſtabe iſt F.

Sonnenzi rkekelzah 1öiſt 22 .

Epakter oder der Mo ondzeiger
XXVIII . 2Die Röme rzinszahl iſt 2.
Der Oſtervollmond iſt a. 15. April .
3 —— am 17. Februar .
Aſchermittwoch am 6. März .
Oſterſonntag am 21. April
Himmelfahrt Chriſti am 30. Mai .
Pfingſtſonntag am 9. Juni .
1. Adventſonntag am 1. Dezbr .
Das Jahr 1889 entſpricht dem

Jahre 6602 der julianiſchen
Periode u. dem Jahre 7397/98
der byzantiniſchen Aera .

Es iſt nach der gregorianiſchen
Zeitrechnung ein gemeinesJahr
von 365 TagenDie vier Quatember : I. 13., 15 .1
16. März ( Ir woccvit 13 Woch),
II . 12. , 14. u. 155. Juni ( Trini⸗

tatis 14 Wochen), III. 18. , 20. u
21. Sept . ( Crucis 13 Wochen ) ,
IV. 18., 20. u. 21. Dezbr. (Luciäd
10 Wochen ) .

Von Weihnachten 1888 bis Her⸗
renfaſtnacht 1889 ſind es 9
Wochen 5 Tage. Der Karne⸗
val dauert 8 Wochen 2 Tage . 0

Nach Pfingſten ſind 24 Sonntage . Vollmond

Hiſtoriſche Zeitrechnung für 1889
Seit Erbauung von Baden , Dieſe Ul

— — — Breiſach , Jahre. den umſtehende en. ronſte m

Klei —. Konſtan Rünchen 11ühr 9 ühr 4¹ Min. Jahre 1414 8
47⁵

dorf, Ladenburg Aachen 11 Uhr 31 Min. u. ſ. n Seit dem Anfang d . Bauern⸗
durch die Römer . . . . 1776

Seit der Ankunft der Ale⸗ In 5 N5
mannen in den Rhein ṼRb 2 „ C vn. % 7 238 140
gegenden 1689 E ,

Seit der Schiacht der Ale⸗ S *
mannen undRömer bei
Mittelhausbergen

Seit dem Einfall der Hun⸗
nen unter Attila . . . 1438

Seit Erbauung der erſten
chriſtlichen Kirche durch
den hl. Fridolin in Säk
kingen , ungefähr 510 . 1379

Seit Ernennung Bertholds , N eit (
Grafen imBreisgau , des 9 N ſtadt

◻˖ e

ſermann 8W8

as letzte Viertel

8—2 Zeitrechnung auf 1889eit der Kirch 0

ung zu

νσο

71V

1 N, FIcR

U
40557

49511
um.

. S 8 8* 7

8 8
7*

**

Karlsri

Stammvaters d. Fürſten
— eit der Ar mahm ned

von Zähringen u . Baden , ( οοοννοοε⁰ 2 I Würde u.
zum Herzog 1052 3 837

For * von Seiten d Landes⸗
8Seit Gründung der Stadt ¹ N Ju

regenten
150

33
83

Freiburg 1118 . . . . 771 Seit Gründ . d. deutſch Reichs 18
Kakfender der Juden .

Das 5649 . Jahr der Welt und der Anfang des 5650 . Jahres .
5649 Neumonde und Feſte . 1339 . 5649 Neumonde und Feſte 1339 . 5650 Neumonde und Feſte 1889 .

31

1 Schebat 3. Jan . 18. Jiar Lag B' omer (Schülerf . ) 19. Mai . 2. Tiſchri. Poſaunen⸗Feſt Septbr
1. Adar , 2. Februar . 1. Siwan * 2 29.

— — Klein Purim 15 8 6. „ Wochenfeſt ( Pfingſten ) 5. Juni 10 .
1. Veadar 4. März . 7. „ Zweites Feſt 6 n 5. Oktober

Faſten⸗Eſther 14 . 1. Tamus 30. 15. „ Laubhi liten eſt 10
14. urim (Faſtnacht ) 17 8 17 Tempel⸗Erober. unter 16 „Z3dweites Feſt 11 „88 Schuſchan Purim 18. Titus 70 n. Chr. 16. Juli 21 . „ Palmenfeſt 16

1. Niſſan 2. April . 1. Ab. 293 22 . „ Verſamml . Laubh . Endel7 815. „ Peſach⸗Anfangloſterf . ) — 8 9. „ Tempelverbrennung durch 23. „ SGeſetzesfreude 18 516. „ Zboeites Feft Nebuchſaradam 586 6. Auguſt . 1. Marcheſchwan . 26
21. „ Siebentes Feſt 22 8 1 . Elul 28. 1. Kislew . obemb
22. „ Achtes Feſt Das 5650 . Jahr . 25 . „ Tempelweihelsichterf . )18. Dezember1. Jiar 2. Mai . 1 . Tiſ chri Neujahrsfeſt . 26. Septbr . 1. Tebeth 24



Iszeichen .
SHonnen - und Mondfinſterniſſe . es bocks () . Es iſt der kürzeſte Tag und die

93 tack Die Sonne ſteht am tiefſten .
Anm verd Hunds b n am 22. Juli und enden

zwei IRanf
teren 3 0 1 ˖ 1 wir 29 Apr.

— U 270 4 iden
W̃Neee

nn
Fen⸗ Hundertjähriger Kalender für das Jahr 1889 .

un n Jahr den Planeten

beiorper
12,4 Jupiter

urius
8

6E

ter

rnus .
us. S

un 8

Mars und
nd jetzt 275 erni A

roiden. Land , das Kapg

—̃ä — füdlich Arc ·

nond matra,
J

Viertel ) A
nond D de M

Viertel ( N

ug auf 1889 . 1
ſamm⸗ 33 ——
nz im

ern⸗ N
35

*

uther.
Dur⸗

Stadt S

607 . 282
3 30⸗ 2
618 271 *

von A

öchloß

dan,ranz . t das Metall ö

35.— 20⁰0 V on de n Pbier
idenz⸗ 3
715 8 174 man hat E

3
U zal 1 1 ＋

roßh . 33

inetät

indes⸗
als die

33 83 vormit

Reichs 18

Jahre⸗ ie
feucht und wenig warm .

und andauernd .
ein , iſt kühl und feucht .

5ß, dann heiß bis zur f

n .

ſte . 1669 . Schnee , gegen
27. Septbr .
23. „ ie

16. Oktober. nächſten . ugſte Tag und die kürzef Charakter der Monate . Januar : kalt, ſchneereich ,
— Nacht und dann vend w g; Februar : kal ken ruhig ; März : kalt , reg⸗

— — Der Herbſt beg 5—4 iſch ; trocken , windfrei ; Mai :

— 0 den Aequator und zwar in de ch, wi li: rauh , trocken , windig ;
—. — am 22. September um 9 Uhr dürr , wi 10 Auguſt : heiß , gewitterreich ,

— Vobenb, zielt zum zweitenmale Tag ptember : kühl, feucht , windig : Oktober : Rei⸗

Der Winter erfolgt am n fen, kühl , wihig; Nopember; talt , regneriſch , ſtürmiſch ;
3 Uhr 25,3 Min . beim Eintritt der Sonne in das⸗Zei ichern De zember : kalt , heiter , ruhig .

„



Zanuar oder Wintermonat .
rcłr —

S .

0

2

Wochentage Katholiſch Proteſtant M
Vier

1 Dienſta 8
2 Mittwoch Macar Al SꝘ⏑ 18
3 Donnerſt . ove Bor 6

Deif

4 Freitag Titus U Titus , 6 68 n
lte

5 Samſtag Ern Sin Sin 8 f Mir

1 Kathol. Ve W̃ 1

Prot . — 0 8

6 8 — ö
29

7 Montag Val. B ian Wittek —

8 Dienſtag Erharẽ Ser 0

9 Mittwoch Julia M ν
10 Donnerſt . Maur . Abt, Paul . J 88
11 Freitag Hyginus , P. M. Ma N
12 Samſtag Ernſt Abt , Ark

Joha
nn Chaſt . N 4

Kathol. Jeſus 12 Jahre al 2 le
„Prot . 838 80

5 9

13 1 Hilar .
14 Montag Hilarius B. F. N. Felix * 6

15 Dienſtag Maur . A. Paul E. Ic
16 Mittwoch Marcellus P. M. Heinrich 68

17 Donnerſt . Ar itonius , Einſ. Antonius ＋ 750 4

18 Freitag Ptr . Stuhlf . z. R. Prisca A＋7 4 1 ig ihr
19 Samſtag Kanuts 2, Maru 8Martha , Sara T7 7 Kalende

Kathol. Hochzeit zu Kana. Joh. 2

3. Prot Gott
ifr

Licht 50

20 F. Seb. & 74½7 4568 S 1

21 Montag Agnes J . 77 4379

22 Dienſtag Dietlinde , Anaſt . Anaſt . Odramrz7464 Bauernregeln

23 Mittwoch Meinrad C& N 74 44

24 Donnerſt . Timotheus , Eug 743 44

25 Freitag Pauli Bekehrune Pauli Bekehr . CK 7 14

26 Samſtag Polykarp . Biſchof Polyk . B.v. S.
E 2

Kathol. Heilung n Ausſätz Matth. 8

4 . Prot . “ 1
8

N

27 Joh. Chr J.Chr. . 4 2 w

28 Montag Karl der Große Karl d. Große
7 8

klar
29 Dienstag Arnulf . Fz . Sales Konſtantin S 737 4 4236S51 1

denm
8

30 Mittw och Adelgde . Martina Adelgunde 735453⸗ — Jahrz h
8

— nd 90
U

31 Donnerſt . Petrus Nolaskus Virgil . Hs. G & 7 4 740 51 figt Rebel ſtart, fullli Krantheit den Sarg;
.— wenns regnet und ſchneit , wird theuer 4.

Die Ehre und die Eitelkeit , die führen immer ern St 3 Getreid ; doch Gott allein wend ' t alle
8

Die ein' ſchien' vo 0 was j 1 wil Herri Pein
43 . I

.,.
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Januar — Kotiz⸗Kalender .

Aumerkungen für Familien - Ereigniſſe , Ge⸗ Ta 3
Einnahm . Ausgaben )

ſchäfts⸗ und häusliches Leben . Kaſſa⸗Buch .

n.
Uhr 41 M
rſtes Vier
Min . frül
Umond a —

3. ( Schnee
ben 24. nach
roße Kälte
Uhr 44 Min
— —
am 2. ,

wärts am 20.

f .
der Sonnen
en. Venn
er dem Horf
ſermann un!

zuſammen
6 Uhr früß
nd durch ſei
Mars ſink
zeſten hinab
ichen Lichtt
n Krebs unk

6 Uhr in

yr im Weſteß
ne am 12

m 100jah

i Schnee bi
am 21. ſeh
und Schnee
Schnee ; an

zt ein gute⸗
nuar , deutel

mmer ; viel
Rorn . Tan⸗

i, muß der
n . — Vin
e viel Korn

am Maka⸗

September —
aſtian (20.) 5 biſchofsheim Schw. Neckärge It. Kandern T. Perchimgenſ biſchofsheim Schw. Neuſtadt K
ie gahn . — Jahrmärkte. münd Schw. Pforzheim VR. ] Schw. Tauberbiſchofsheim Schw. Säckingen KV. Werbach K.

ringt gutes 2. Konſtanz VSchw. Radolfzell V.]. Stühlingen K. Unterwittighau⸗ Löffingen VSchw. 22. Mingolsheim KHanfmarkt (2).
Aglaſterhauſen Schw. Schopf⸗ ſen Schw. 15. StockachVSchw. Tauberbiſchofs -⸗ Mosbach Schw. Pfullendorf V⸗

geſchwind heim V. Sffenburg V. 8. Karlsruhe Zuchtv. Mannheim heim V. Zell i. W. V. RSchw.
t den Sarg ; II3 . Kehl Stadt Schw. Lauda Schw. Milchviehn . Mosbach VSchw. 16. Radolſzell B. Bruchſal V. Etten⸗ 25. Thengen VSchw.

wird theuer Salem VSchw. Sindolsheim V. Stoctach V⸗ heim VRSchw . 28. Möhringen BRSchw . Aſſam⸗
lel 4. Hilzingen VSch. Breiſach Schw. Schw . Wehr V. Wenkheim Schw. 17. Boxberg VS w. Eppingen V. ſtadt K. Durlach BR. Eubig⸗

wend ' t alle Herbolzheim Schw. 9. Thiengen V. Keuyl Stadt ) Schw. Lörrach B. heim Schw. Schliengen V.
7. Adelsheim Schw. Haslach ( Amtſ10. Bräunlingen VSchw. Freiburg21 . Buchen Schw. Ettlingen BR. 29 . Singen VSchw. Roſenberg KV.

Wolfach ) V. Heitersheim BR. V. Schönau i. W. V. Raſtatt V] ] Grünsfeld K. Markdorf K. 30. Donaueſchingen VSchw. Ueber⸗
Meßkirch V. Neckar⸗14 Bretten B. Bühl V. Burkheim. Meßkirch V. Müllheim V. Neckar⸗ lingen V.



Montag
Dienſtag

Mittwock

11 Montag
12 Dienſtag
13 Mittwoch
14 Donnerſt .
15 Freitag2
16 Samſtag

3
18 Montag
19 Dienſtag
20 Mittwoch

Kathol . Die Ar
9 T78 Prot . 4 L. :

1 8
AN4 1

2 0 Oe

U

*Mari 9 3H 5Maria Bermahl . Theboor

Eulalia J .

Kon

Manſr
LighViobe

Enrdrordeiad
ſuet

21 Donnerſt . Eleonora

22 Freitag
23 Samſtag

24
25

26
97275
28

Kathol . V

8 .

＋

Pelrus
Sã

MohbtiſgnAedbleifft !

Sin Simebon,B
0

Euchariu
0 6Ele
＋ N

A
W

U Me

uNl In

2 i

ν

1h.

S 24

Uhr
Ll⸗

0 iten
1
in.

Son
Kon

Or

u.
en

S0 1,
ſten und

Sa⸗
S in

1

dond
ol

100

Sch

Ende F
chtbares wenn
im Februar nicht will ,

l. — Wenns
feier , friert es

— Trockne Faſten ,
gutes Jahr . Wie Aſchermittwochen
ſich ſtellt , ſo die ganze Faſte

32 08

noch 14mal heuer .



Sebruar — Kotiz⸗Ralender .
1 —— —

Anmerkungen für Familien⸗Ereigniſſe , Ge⸗ Tag Kaſſa⸗Buch zgaben)und mnglächen Leben .

*

n die Son⸗
itere Kon⸗
mAequatorf

im Süd⸗
ermann u.
im Weſten

Schützen ,
Oſten undf
deckt. Sa⸗
Sonne in
nds 5 Uhrf
Horizont ;

r Mond
24. in der

100jahr .

5. Schnee
m 13. bis

hnee , den
I. bis 28 .

Auguſt .
ne ſcheint ,
heis bricht
t er eins .
ken geigen 5 0 757 Schönan 1. W. 2. Ungen KVSchw . Bühl K. mit
en. Petri Jahrmärkte . VSchro 3 18. Bucher Ettlingen 2 z. am2 . Tag (2). Durlach BR.
ch länger Hilzingen VSchw. Breiſach 6 j RR 7 irch V. Müllheim V Ne Eubigheim Schw. Kippenheim

Lichtmeß/ Schw. Herbolzheim
—5

v. hw. 1V. ſchofshein hw. 2 r⸗K . Ladenburg K. Schliengen B.
Adels heim KSchw. ibigheim 7 . — w. u. i ei hw. lm KSchw.r. — Hef⸗ K. Haslach ( Amt Wolfuch) V. Em — f w. 9119. St v. berbiſchofs⸗26 . Singen VSchw. Endingen K.

ruar , ver⸗ Heitersheim UnSchw. Krotzin⸗ E dt) Schw. La )w. Wilferdingen V. Zellf mit VSchw Hanfm. am 1. Tag
gen KVRSchw . Meßfkirch V. Yyw. W0es W. ⸗V. 20 Ettlingen K. Hanf⸗ und
Recurbiſchogteim Schto . eckar⸗ 2 1f K. 20 . RadolfzellV. Bruchſal V. Lör Flachsm . Geiſingen VSchw .
gemünd Schw. Pforzheim VR. 11. Br B. Ke enV. in . u1 K. nit V. g( 2) . Mosbach h Schw.
Richen K. Thiengen KV. Unter⸗ gen en v. ferdingen K. (2). 27. Bretten K. Donaueſchingen B. ⸗
wittighauſen Schw. LVioöffingenVSchw. 21. 9 0. Eppir chw. Ueberlingen VB.
Konſtanz VSchw. Aglaſterbau⸗12 . Mosbach Schw. Pfullendorf Kehl 0 Schw. Wöſſin⸗28. Eigeltingen KVRSchw . Groß⸗
ſen Schw. Gernsbach V. Karls . VRSchw . Sindolsheim V. Wehr ger eicholzheim V. Oberkirch B.
ruhe Zuchtviehm . annheim KV. Wenkheim Schw. 2 en VSchw . Waldshut KVSchw . Fruchtm .
Milchviehm. u . R. Mosbach V. 14 . FreiburgV. Raſtatt V. Schlier Möhringen VBRSchw. Bräun⸗ ] Weingarten K. (2).
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März . - Notiz⸗Ralender . 7

—— N Tag Kaſſa⸗Buch .
ſchäfts⸗ und häusliches Leben . ＋4 9 6

1

8 10 Uhr
nd Rteger

ö

um 6 Uhr
egeſtöͤber ) ;
Ihr 21 M. f

WRLetztesf
28 Minr

1. mittags 99

— Æ4 Anmerkungen für Familien⸗Ereigniſſe , Ge⸗ Einnahm.m. AUusgaben)
U

—

—

n den

Sanmnimen⸗
Zidder bis
n dhimmel !

u. ſtrahlt
ze. Mars

im Band
ſich vonſ

nmel ; am
eckt 1

10 K
in Qua⸗ ö

——

——᷑—

—

——

100jahr
ö 6

1 5. u. 6,/

59. 1I. Jahrnärkte . Ruſt K. Sulz⸗ V. Schwetzingen K.

7 Schn V.
Re oolgbhein 21. f KSchw . Borberg V.⸗

ppingen V. Kehl ( Stadt )8 — Kenzingen V. Langen⸗4 ibach KV. Lörrach V.
g K

Durlach VR. (auch Farrenm . m. 2
ilung. Meckes heimK. 8

önchweiler KB. Wertheim K. f
ngen VSchw Bickesheim K. ⸗ ＋

heim Schw. Gra⸗
0 osbach Schw. Mu⸗

Neckar⸗ dau K. Offenburg V. Farrenm .

aber mager
nee thut
bbri ing

5 trotkeneer
kommt dazu nbenderf m. 9 ertheilung . Roſenberg

t. Wein fliengen V. Schönau ( Amt
lberg ) K. Stetten a. k.M .

RSchw. Stockach V Schw
ſchüpf KSchw.

Nebel dich
dert 1

0 dieh u. 150bleib f
g (19. — bach V. KV.
an Ruprecht rlingen V. Unter⸗
8 auch J Wolfach K.

K. Stockach V K. Ittersbach
g. V. (auch Farren 2

t Prämierung .

t ein fru



8 Aurik oder

E

Wochentage. &atholiſch. Pro teſtant . Ne
ulMond um 2 Uh

2 7 Min u. unfreundlich
Montag Hugo B. Theodor⸗ 538 630 628

737 ] Oſtervollmont 15. um10 U
Dienſtag Franz .v . Paula Theodoſia 536 632 652 8 Min. nachts (klar u. kühl; Letztel
Mittwoch Richard B. Roſa Darius ˙535 633 5 tel den

22 hmittags 2 U
idlich u. trüb ) ; Neu

2 Uhr 39 Minute

1

2

3

4 Donnerſt . Ambroſius IſidorIſi
5 Freitag Vincenz v. Ferr . ——6 . ＋ Abt 528 638

2 — 16 Tagesläng aufwärts am 21

Montag Dionyſius B . Alb Apollonius E 523 6411013 226 Veſtirn af
werden . S

zuſammeh
Die Sich

9 Dienſtag Waldetrudis Bogislaus
10 Mittwoch Mechtild A. Daniel
11 Donnerſt . Leo P . Julius
12 Freitag 7 Schmerz . M. Euſtorgius
13 Samſtag Hermengild Zeno Patric ius

15
Kathol . Vin

Einzug in
Iſt GeWrot. Gott der Erl

14
15 Montag Anaſtaſia Simon
16 Dienſtag LampertB . Kalix . Aaron πν
17 Mittwoch Rudolf , Anicet . Rudolf Cαε 9²
18 Donnerſt . K 64 656 1023

R
Æ

Pοσr
E

◻ν ＋

19 Freitag 6¹ f
20 Samſtag Karſamſtag Sulpitius 655 Mg

16 3 Auferſtehung Jeſu. Mark
16 1 7

1
6. 1951 T.: Iſt Chriſtusnicht auferſt 1. K. 15,12 —21 erlich un

—
« Prot . L. : Die Auferſtehung Jeſu Mat th. 28, 1—10 14 Stunden 2 M unfreundlick as Ende

21 Anſelm SÆ 455 70 12 Baueruregeln .
22 Montag Lth K 456 72 141 Ift es am Palmtag ſchön , ſo folg
23 Dienſtag Georg M. Adalb . Georg R. K 157 227/Abds Aieit ben4 2L— 8 516 85 neit dem Bauern24 Mittwoch Fidelis v. Sigm . Albert 451 753 2124½ ˖

krs April iſt nicht bes 4 *25 Donnerſt . Markus Evang . Markus Ev . — 450 76 331,1 wegen iſt ihm gelegen ,
26 Freitag Hildegard Cletus 44978355 1 naß , füllt deß8

K
447 70 116 Faß Wenn27 Samſtag Trudvert , Ptr. C. Trudpert

1 Kathol . 3 kommtbeiD 8
Prot . 0 8 oh

orgi find noch blut
ſo ſoll ſich freuen Mann

8 hi m
Der macht le 14 E 1 — Auf naſſen April folgſl[ chen ſie28 Weiß S 145 7 4

—. —
Juni . — Aprilenſchnee

barge —1 Kf2 8 1 iee frißt Bri onſtan ;
29 Montag Petrus , Sy billa

Sunne 4½71 456 650½1 . 15 Wind, 1056 ſen Schr
42514 R18 3³ n 2. D gen KV30 Dienſtag Katharina v. S . Gg. Calixt . Qm 44 714 518 73 Sibylle (29. ) uns gelind . — Iſt riſchried—

25 t. ſo die Bit FruchtmSo mancher ſcheint beim erſten Blick Gar liebevoll und herzenswarm Wle i 11. 0715 —. ——— 651 Manuhe
Und zeigt ſich dann , genau erkannt , An wahrer Liebe bettelarm . 115580 9 rüſfer

8
nach Geor Neunkirt

So mancher ſcheint beim erſten Blick verſchloſſen , ſtarr und eiſig kühl , fwrin
lange müſſen fie nach Gevrgff

. Wbolfz
„ Doch birgt ſein Herz für den, der ſucht , Den reichſten Schatz von Mitgefühl . 40 Holzgeſch



April . — Notiz⸗Kalender .

Einnahm. AusgabenAnmerkungen für Familien⸗Ereigniſſe , Ge⸗
ſchäfts⸗ und häusliches Leben . Kaſſa⸗Buch.

werden . S
zuſamme

piter
läufig ,

früh 2 Uh
am 20. vor
wird am 10
ch der Orzd
8 Uhr abd
verweilt bi
Mond a
Erdnähe .

2

Jahrmärkte . FKülsheim VB. Schopfheim B.“ fingen KVSchw . Abnigshofen . VSchw . Salem K. Seelbach
Uuoeberlingen KV. (2). Schw. Schlierſtadt V. Schönauf K. Todtnau K. (2). Villingen

1. Adelsheim Schw. Großeicholz 4. Bonndorf VSchwZiegen . Eme] i. W. V. Walldürn K. AKVRSchw. Wiesloch K. m. V.
gelegen. 0 4 ach Amt Wolfach) h mendingen VRSchw . Kehl(St. ) 12. Welſchingen K. am 1. Tag (2) Zell a. H. KV.

„füllt des iligkreuzſteinach K. Heiters . Schw. Lauda Schw. Salem 15 . Engen VSchw. Ettenheim VR⸗24 . Borberg VSchw . Bretten K.
chw Liptingen KV. “ Be Schw . Ettlingen VR. Meßkir Bruchſal V. Görwihl KVSchw .

Mahlberg KSchw. Markdorf K. 5 . Hilzingen VSchw. Breiſach , V. Müllheim V. Neckarbiſch örden KV. Ueberlingen V.
Meßkirch V. Neckarbiſchofsheimſ Schw. Herbolzheim Schw. heim Schw. Tauberbiſchofsheim 25. Thengen KVSchw . Durlach VR.

Schw. Neckargemünd Schw. Neu⸗ 8. Möhringen KVSchw. Appen⸗ VSchw. Ger ach K. Immeneich V.
ſtadt K. Pforzheim VR. Ren weier KSchw. Ballenberg 16 . Lahr K. mit V. am 1. Tag (2) örrach V. Neuenburg K. (2)
chen KSchw. Stühlingen K. Schw. Bretten V. Bühl V. Eber . Stockach VSchw. Zell i. W. V. Oberkirch K. ( 13) . Säckingen
Unterwittighauſen bach K. Gernsbach K. Kandern 17. Radolfzell B. Kehl ( Stadi ) KV. Tauberbiſchofsheim K.

onſtanz VSchw . laſt V. Merchingen Schw. Löffin . Schw. Külsheim V. 28 . Berghaupten K.
ſen Schw. Breiſach 2 f gen VSchw. Buchen Farren⸗ u. Schwm. 29. Epfenbach K. Ettlingen B.
gen KVSchw. Grünsfeld K. H 9. Mosbach Schw. Neuſtadt V. 22. Heidelsheim K. Hilsbach K Eubigheim Schw. Raſtatt K. ⸗
riſchried VSchw. Kandern K St . Georgen ( Amt Villingen )) Kehl (Stadt ) K. Neckarbiſchofs⸗ Bretterm . Schw. (auch V. am
Fruchtm . (2) Karlsruhe Zuchv . KVRSchw. ⸗Ziegen . ⸗Schafmarkt . “ heim K. 2. Tag) (2). Schliengen B.
Mannheim Milchvieh und R.“ Wehr B. Weinheim K. Wenk⸗23 . Achern K. (2). Dittigheim K( Schönau i . W K. (2). Stühlingen
Neunkirchen K. Stockach VSchw. heim Schw. Dionaueſchingen KVSchw . (zugl K. Thiengen KV Windiſchb . K.
Offenburg V. (auch Roßm. ) 10. Waldshut KVSchw. Fruchem . Samenm. ) Eubigheim K. Mos⸗30. Singen VSchw. Adelsheim K.

9. Radolfzell W. Bruchſal K. Geſp. ⸗11. Aach KVR Bräunlingen VBSchw. bach KSchw. Offnadingen K⸗ Geiſingen VSchw. Kenzingen
Holzgeſchirr⸗Bretter⸗Markt ( 2) Eppingen V. Freiburg V. Hü⸗! Schw. Oppenau K Pfullendorfl KVSchw .
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Anmerkungen für Familien⸗Ereigniſſe , Ge⸗ Ta
ſchäfts⸗ und häusliches Leben .
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Bauer Ju
ommt naff
1. Mai R

hl . — Pa
zen, folgt e
Servaz kei
n Froſt .
ihr . — S
n des wach

Bräunlingen KVSchw. Haslach VRSchw . Eltlingen VR. Heidel⸗
( Amt Wolfach ) KV. Man

0
Schönau i. W. V. (auch Farren . )

1. Radolfzell V. Freiburg Meſſe mit V. am Meß' Müllheim V. u. Weinm.
tingen K. Ettenheimmünſter K VRSchw . Meßkirch V. Münzes⸗

Neckarbiſchofsheim 13. Billigheim K. Bretten V. Bül
K. m. V. am 2. Tag auch R. (2) . 21.
Görwihl VSchw. Grünsfeld K.
Hüngheim K. Kandern V. Löf⸗

heim Meſſe (14).
KVSchw. auch Schafm . Schen⸗
kenzell K. Schopfheim V. Steb⸗
bach K. Villingen KVRSchw .

KSchw. ⸗Geſpinnſt⸗
Holzgeſchirr⸗ u. Fruchtm . (2) . J
Pforzheim VR. Pfullendorf K. ⸗

Unter⸗Wittighauſen

Offenburg Weinm.

Stockach VSchw . Tauberbiſchofs
tühlingen VSchw. Tie⸗

Weinheim Weinm .
Schw. ⸗Fruchtm. Zuzenhauſen K. 7.

Emmendingen WiSchw . Ibach
Kehl ( Stadt ) Schw.

tenau K. Salem VSchw.

Heiligenberg KVSchw. MosbacAglaſterhauſen Schw. Eichſtetten 14.i
Wehr KV. Wenkheim 24

27
Tauberbiſchofsheim Weinm.

sruhe Zuchtviehm . Aach KVR. Durlach VR. Eubig⸗
heim Milchviehmarlt u. R. auch 15. n
Farrenm . St . Georgen (A. Vil⸗

Radolfzell V. Bruch
heim KVRSchw . Icher iedrichsthal K. (2). Kürnbam Himmel 3. Hilzi

KVSzernte an . mit Schw. am1. Tag(2). Mosbach Schw. Stau⸗lingen ) KVRSchw Zieg . Schafm. 8 bfen KV. Frucht . ⸗ u. Viktualienm .(Stettfeld K. (2). Stockach VR. ⸗
F

Herbolzheim Schw.
3. Boxberg VSchw. Eppingen V. . Strümpfelbrunn K⸗

„Möhringen KV. ⸗Schafm. ⸗Schw. 8. t
Konſtanz Meſſe am 1. Tag mit
VSchw. Leder⸗ u. Hanfm . (7).
Adelsheim Schw

Donaueſchingen VSchw . Groß⸗

—Thengen VSchw.Boxberg K. 9 . Köni Nollingen 20. Buchen Schw. Eigeltingen K.
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13 Donnerſt . Anton . v. Padua Tobias chtbar Saturn14 Freitag Baſilius Erzb . Eliſa S ö Uhr und ſteigt4 „ 4 1 3 1215 Samſtag Veit Mi ab. Mond iſt
Auldol , Gewalt. Matth . 28, 18 —20 in und am 26

„Oruß. — Kor 1—15 6 ertkein Jeſ
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18 Dienſtag Marcellian Arnlf . Arnulf

3e Tag19 Mittwoch Juliana , Gervaſ . Protaſius m
11. Regen und

20 Donnerſt . Silverius kühl , dann warm bis

Bauernree geln .
21 Freitag Alois Phil IAin22 . ——. Paulinus B. Juſtinus Juni feucht und cht

0 Abendmahl . Onk. n nicht arm . — D onnert ' sim J2 5 . Erkenntn o geräth das Korn . Wenn im J de 8
uch Demüt Nordwind weht, das Korn zur GheE28 Itrefflich ſteht Iſt es Corpus Ch

24 John d Fronleichnam ) klar , bringt es unz
25 gutes Jahr . O heiliger Veit (

Mititt 383 ſo , regne nicht , daß es uns nicht
—

wock
Joh . u. Gerſt ' gebricht . — Vor Johanniß

Donnerſt . Crescentius Slkeine Gerſte man loben mag . — J
blüt der Weinſtock im Vollmondlſ4 .
r vollen fe verſpricht .

Wie ' s wittert , auf Medardustag ( 8. )
bleibt ' s ſechs Wochen lang darnach .
Maien kühl , Brachmonat naß , füllt

[ Bauern Scheuer und Faß . — Am 8
Johanni⸗Abend ( 24. ) leg ' die Zwiel
in ihr kübles Beet .

Freitag Herz - Jeſuf

Samſtag
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4. Konſtanz VSchw. Aglaſterhau⸗

Jahrmärkte .
„Karlsruhe Meſſe mit Möbelm .

an den 3 erſten Tagen (9).
9, Singen KVRSchw . Adelshei m

Schw. Bödigheim K. Eberbach
NK. Ge⸗

ach K. Meßkirch
Neckarbiſchofsheim Schw.

Neckargemünd VSchw. Neuſtadt10
K. Pforzheim BR uUnter chüpf
KVSchw. U. ⸗WittighauſenSchw.

ſen Schw. Emmendingen K2
R. Hanf⸗Fruchtm . Geifingen K. ⸗
Schw . Gersbach K. Grombach
K. Karlsruhe Zuchtviehm . Lan⸗
genſteinbach KB. Mannheim
Milchviehsk. Schopfheim K. (2).
Stockach VSchw. Thiengen KV.

WaldshutKVSchw. Fruchtmarkt .
Offenburg V.

Wolfach K.
Offenburg VR. Farrenmarkt mit

. Hüfingen KVoSchw. Kehl ( Stadt )

7. Hilzingen

„Achern K. (2). Altheim K. Bret⸗ 1

Lotterie verbunden ,
Freitags nachher.

Schw. Lauda Schw. Liptingen 12.
KV. Meßtirch KB. Salem V. ⸗
Schw. Bonndorf VSchw. Ziegen.
Weingarten K. (2) Wiesloch V. 1

VSchw. Breiſach
Schw. Herbolzheim Schw.
Daudenzell K. Eichtersheim K.
(2). Kehl ( Stadt ) K. Menzingen
K. Neckarelz K. Siegelsbach K.
Waibſtadt K. 15

2

8

*

ten V. Bühl V. Engen VSchw.
Herbolzheim K. Herriſchried
KVSchw . Kandern V. Löffingen
VSchw. Marxzell ( Gemeinde
Schielberg ) K. Merchingen K.
(2). Mosbach Schw. Neudenau
K. Nußloch K. Pfullendorf B. ⸗18.
RSchw. Seelbach K. Sindols⸗
heim V. Stetten a. k. M. KV. ⸗
RSchw. Tauberbiſchofsheim K.

Ka ſſa⸗Buch .

Todtmoos KB. Villingen KB. ⸗
RSchw . Wehr V. Wenkheim
Schw. Zell a. H. KV.
Külsheim V. Rickenbach VSchw.
Schopfheim V. Schwarzach ( Amt
Bühl ) K.
Bräunlingen VSHhw. Eppingen
V. Freiburg V.
Königshofen Schw. Neufreiſtett
K. Raſtatt V. Schlierſtadt V.
Schönau i. W. V. Wertheim
Schafm.

Hilzingen KVSchw .
Möhringen KVSchaf . Schw. Bu⸗
chen Schw. Ettlingen VR. Hei⸗
ligenkreuzſteinach K. Lenzkirch
K. Markdorf K. Merchingen
Schw. Meßkirch V. Müllheim
V. Neckarbiſchofsheim Schw.
Tauberbiſchofsheim Schw.
Thengen KVSchw . Bruchſal
KGeſpinnſtHolzgeſchirrBretter⸗⸗
markt (2). Hörden KV. Mönch⸗
weiler KV. Stockach VSchw.

Grießen KV. 2

( Einnahm. Wusgaben
AN A

Tauberbiſchofsbheim V. Wall⸗
dürn Wallfahrtsmeſſe (20). Zell
i. W. B.

19. Radolfzell V. Bruchſal V. Etten⸗
heim VRSchw . Furtwangen K.
Görwihl KVSchw . Kehl Stadt )

Schw .
Dittigheim K. Donaneſchingen
KVSchw . Durlach VR. Eubig⸗
heim Schw. Grenzach K. (2).
Mosbach K. auch Leinentuchm .
Neckargemünd K. Oppenau K.
Oſterburken Schafm. Schliengen
V. Stühlingen K. Thiengen KV.
Zell a. H. KV.
Singen VSchw. Malſch ( Amt
Wiesloch ) K. (2). Mosbach Schw.
Neunkirchen K. St. Georgen ( A.
Villingen ) KVRSchw .Zg. Schaf.
St . BlaſienKKVSchw. Schwetzin⸗
gen K. Ueberlingen V.

27 . Lörrach

25.

26.

Boxberg VSchw. V.
29. Hilsbach K Hornberg K. Schil⸗

tach K. Wenkheim K.
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i 0 Jahrmärkte . 4. Emmendingen VRSchw . Kehlſf1 . Freiburg B. Königshofen Schw. 22. Röhringen KB. Schafm . Schw

. — 1. Adelsheim Schw. Haslach (Amt! Stadt ) Schw. Salem V. Sto⸗ KollingenB. Raſtatt V.
Sqhlier⸗ Bräunlingen KVSchw. Durlach

ehr ſie Wolfach) KV tersheim VR. . ckachKVSchw. Wertyeim Schaf. ſtadt V. Schönau i. W. V. VR. Krautyeim K. Mönchweiler
40 Tage) . Schw . Meßlirch V. Neckar⸗5 . Hilzingen VSchw. BreiſachSchw. 13. Aſſamſtadt K. 3 KV. Säckingen KV.

20. ) iſt Re biſchofsheim Schw. Neckargemünd Herbolzheim Schw. 15. Buchen Schw. Ettlingen VR. 23. Mosbach Schw. Pfullendorf
Schw. Pforzheim VR. Schönau 8 Bretten V. Bühl V. Engen K⸗ Limbach K. Meßkirch V. Müll⸗ VRSchw . 2

649. ) Sonn i W. K. (2). Sindolsheim K. VSchw. Freudenberg K. Gör heim V. N. ⸗Biſchofsheim Schw. 25 . Buchen K. Ittersbach AB. Meß⸗
mit Wein . TUnterwittighauſen Schw. wihl VSchw. Kandern V. Löf . Obrigheim K. Oſterburken K kirch KV. Schweigern K. Tiefen⸗
Weihnach

2. Konſtanz VSchw. Aglaſterhau⸗ fingen VSchw. MerchingenSchw. Tauberbiſchofsheim Schw . bronn K. Villingen KVRSchw.
ſen Schw. Ballenberg KSchw. Stühlingen VSchw. Tauber⸗16. Stockach VSchw . Tauberbiſchofs⸗ Waldshut KVSchw. Fruchtm .

deuten auf Dallau K. Gochsheim K. (2). biſchofsheim K. heim V. Zell i. W. V. 26. Thengen VSchw. Todimoos KB.
Herriſchried VSchw. Karlsruthe 9. Gemmingen K. Mosbach Schw.17. Radolfzell V. Bruchſal V. 29. Ettlingen V. Eubigheim Schw.

Zuchtviehm. Lauda KV. Malſch. Heſtringen K. (2). Sindolsheim18 . Aach KVR. Bonndorf KVSchw . Mud. K. Neuſtdt .K. Schlieng .V.
Amt Ettlingen ) R. ⸗Fohlenm . V. Thiengen V. Wehr . Fruchtm . Boxberg VSchw. Ep⸗ 30. Singen VSchw. Geiſingen KV. ⸗

Reli⸗ Mannheim Milchviehm . und R. Wenkheim Schw. pingen V. Hüfingen KVSchw] Schw. Oſterburk . Schaf. Schries⸗
Zei Stotach VSchw. Riegel KVR. ⸗10. Ettenheim VRSchw . Kappel⸗ Kehl ( Stadt ) Schw. Langen⸗ heim VR. Strümpfelbrunn K.
8 Schw . enburg B. rodeck K. Külsheim V. Ober⸗ ſteinbach KV. Lörrach V. 31. DonaueſchingenVSchw. Schries⸗
eid. G3. Radolfzell V. Schopfheim V. ſchefflenz K. 21. Wollenberg K. heim K. Ueberliugen V.
—
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e) ; Lei⸗
Uhr 23 Miſ
d am25 . fri
dann heiter

herweiſe al
horizont g
aſt ganz
Morgendän
Nars iſt i

h im Oſtef

unter . Di

Erdnähe , al

— Herbolzheim Schw. Mönchweilerſ15 . Buchen K. (3) reudenberg K. 21. Engen Zuchtvieh⸗ nud Farrenm .
Jahrmärkte . KB . 16. Ettlingen VR.

8
Heiligkreuz⸗ Aglaſterhauſen K. Ettenheim⸗

1. sbach K 7. Todtmoos KV. ſteinach K. Markdorf K. Men⸗ münſter KSchw. Neudenau K.

orgi Eis . 2. Engen KVSchw . hei „Külsheim K. Wenkheim K. zingen K. (2). Meßkirch V. Müll⸗ Villingen KVRSchw . Wenk⸗

n⸗Wein S Schw. Erzingen KV. 9 . Adelsheim K. Bühl V. beim V. Neckarbiſchofsheim K. “ heim K .
5 K. Haslach ( Amt Wolfach ) V. bach K Hornberg K. — Schw. Offenburg KSchw. 3

22. Königshofen K. (§).
in . — S Meßkirch V. Neckarbiſchofsheim . Meſſe (auch Holzgeſchirr⸗ und. Holgzgeſchirr⸗ und Fruchtm . (2) . 23. Auggen K. Durlach VR. Hei⸗

Schw. Neckargemünd Schw . Faßwaarenm . ꝛc.) am 1. in Ver⸗ St. Blaſien KVSchw. Tauber⸗ delsheim K. Sulzfeld K. Ulm
Pforzheim VR. Unterwittighau⸗⸗ bindung m. VSchw. Leder⸗Hauf⸗, biſchofsheim Schw. Zeu a. ö Schw.
ſen Schw. auch Wollwaarenm . (7). Löffin⸗ KV. 24. Mos zbach Schw. Offenburg V. ⸗

3. Konſtanz VSchw. Aglaſterhe gen VSchw. Liptingen KV. 17. BuchenFarren . Schw. eichſtetten und SAR m. Preisverthlg .
ſen Schw. Gernsbach V. Ge Meckesheim K. Merchingen Schw. ] KVR. Gaggenau A. funendorf , BVhtSchw.
bach V. (zugl. RSchafm . Kar Mosbach K. Schiltach K. Schlien VSchw. Kürnbach K. (2). Sto⸗ 25. Radolfzell Obſt⸗ und Hopfenm .
ruhe Zuchtviehm . Mannheim ] gen KHolzgeſchirrm . Stühlingen ckach VSchw. Tauberbiſchofs⸗ Schwetzingen K. Ueberlingen V.
Milchvieh⸗ u. R. Mosbach B.. BSchw. heim V. und Farrenm . Zell i.“ Waldshut KVSchwFruchtm .
Stetten a. k. M. KVRSchw . 10. Bickesheim KVR. Bretten B. ] W. V. 26. Lichtenau K.
Stockach VSchw. Zaiſenhauſenn Kandern V. Mosbach Schw.]18. Radolfzell VObſtHopfenHolzge⸗29 . Mannheim Meſſe (14).

„ Offenburg V. Neuſtadt V. Sindolsheim V. ſchirrm . Bruchſal V. Ettenheim 30. Möhringen KVSchaf . Schw. Bal⸗

ller Tag, i 4. Radolfzell V. Hopfen⸗ u. Holzge Sinsheim VSchafm . Waldshut ! VRSchw . Lörrach K. mit V. lenberg KSchw. Donaueſchingen
— Wie ſich ſchirrm . Furkwangen K. Gör⸗ —Farrenm . Wehr V. Wenkheim am 2. Tag (2). Meßkirch Zucht⸗ KVSchw. Etttingen V. Eubig⸗

thut verh
wihl KVSchw . Külsheim V. Schw. viehm. heim Schw. Haslach (A. Wol⸗
Neckargemünd V. Sch opfheim V. 11. Radolfzell Obſt⸗ u. Hopfenm . 19. Bonndorf VSchwZiegen . (zugl. . fach KV. zugleich Farrenm . mit

ier Wochef 5. Emmendingen VRSchw . Her⸗12. Singen KVRSchw. , Holzgeſch. , Farrenm . ) Boxberg VSch. Sp- Preisvertheilung . Hörden KV.
riſchried VSchw. Ibach V. Kehl Bräunlingen VSchw. Freiburg , pingen V. Kehl ( Stadt ) Schw . Mudau K. Schliengen V. Seel⸗
(Stadt ) Schw. Lauda Schw . B. Königshofen Schw. Nol⸗] Cſterburken Schafſm. Thengen bach K. Stühlingen K. Thien⸗

3 KSchw. Salem B . lingen B. Raſtatt V. Schlier . KSchw . Wertheim Schafmarkt . “ gen KV.
ſtadt V. Schönau i . W. V. Wöſſingen K.

6. lsdenS0m L.BreiſachSchw . 14. Offnadingen KSchw . 20 Engen Fohlenm .
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Oktober . — Notiz⸗Kalender .

Einnahm .m.TusgabeAnmerkungen für Familien⸗Ereigniſſe , Ge⸗ Tag
ſchäfts⸗ und hausliches Leben .

333 Kaſſa⸗Buch .
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59 Min . ft
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dem Mars ;
um ½/
iſtern . J
ind geht al

Saturn
f. Der Mo
„ am 15.
ieder in E

dem 100fd
f

üb , vom
ife —

Reifen, * Zuchtviehm . Mosbach Freiburg Meſſe mit P. amſe4 . Voxberg VSchw . Bräunlingen
Jahrmärkte . Waalldürn K. Wehr V.

2
Reßdonnerſtag

110 KVSchiw. lauch Hanfm. ) Eppin⸗
1. Konſtanz KSchw. Aglaſterhauſen heim Schw. ſtätt KS Ob rharmersbach gen V. Ittersbach KV.

Schw. Kehl ( Stadt ) K. Langen⸗ 9. Radolf und Hopftenm. 21. Hilz ingen AWSchw. Möhringen V. Meßkirch KV. Raſtatt V.
brücken zkirch K. Mann erriſchriedKBSchw . K appel⸗ 85 ‚Sachf. Schw. Buchen Schw. Schlierſtadt V.
heim Milchvieh, R ( auchSchafm. ) ) rodeck K. Rickenbach VSchw . ichtersheim K. (2). Eppingen „Thengen KVSchw . Billigheim

Reckargerach K. Stockach VSchr w. Wolfach K. 8 Ettlingen VR. Götzingen K. K. Breiſach KB. Dertingen K.
Wertheim KV. (3). Riegel K B. ⸗2 Welſchingen K. Rheinbiſchofs⸗ Grombach K. Hardheim K. Hei⸗ Durlach VR. Eubigheim Schw.
RSchw. Offenburg V. (auch heim K. Schönau i. W. V. ] delberg Meſſe (9). HeimbachK. ⸗ Grießen KBSchw . Grünsfeld

Hornung Farrenm . mit Prämiierung Bonndorf VSchw. ⸗Ziegenm . Schw. Hanf Nußm. Helmſtadt K. Herbolzheim K. Immenſtadt

Ottober, 1
2. Radolfzell B. Ooſt⸗,

Hopfenm. 11. Altheim K. Rheinbiſchofsheimſ Kippenheim K. Krozingen KV. K. Königsbach K. Kork K. (2)
Külsheim V. Schopfheim Hanfm . Schw. Limbach K. Meßkirch V.“ Malſch ( Amt Ettlingen ) K. mit

3. Aach KVR. Emmendingen VR. ⸗14. Engen KVSchw. Bretten . Müllheim V. Neckarbiſchofe VR. am 1. * (2). Münzes⸗
Kehl (Stadt) Schw. Lauda]! Bühl B. Dallau K. Kandern V. ] “ Schw. Pfullendorf KVo . heim K. Neuſtadt KV.

Schw. Salem VSchw . Wertheim Kuppenheim KVR. Merchingen Reuchen KV. Ruſt K. i Scgentenzell K. Schliengen B.
Schafm. Wiesloch V. Schw. Tauberbiſchofsheim Schw. gen KV. Siegelsbach K. Strüm⸗ Schönau i. W. K. (2). Sindols⸗

4. BreiſachS80 Wilferdingen K. (2). pfelbrunn K 3 V. Wall⸗
Heim

K. Stein ( Amt Bretten ) K.
erbolzheim Schw. 15. Ettenheim VRSchw . St. Geor⸗ dorf K. Wolleubera 4KN. HBelli⸗ Tiefenbronn K. Villingen KBV. ⸗

5, Aſſamſtadt K. Triberg K. gen ( Amt Villingen ) KVRSch w. W. K. Waldshut 4 chw. Fr . R Schw. Zell a. H. KV.
1. Adelsheim Schw. Haslach Amt Ziegen. Schafm . StockachBSchw . 22. Bir endorf K. Eigeltingen KV. ⸗ 29. Durlach K. Emmendingen KV. ⸗

Wolfach) B. Heitersheim VR. ⸗ Tauberbiſchofsheim V. Wilf fer.— RSchw . Görwihl VSchw. Hard⸗ R. Hanf. Fruchtm . Schriesheim
Schw. Löffingen KVSchw . Meß⸗ dingen V. Zell i. W. V. Ken⸗ heim V. Langenſteinbach KV

kirchV. Neckarbiſchofsbeim Schw. zingen V. Mosbach Schw. Odenheim K. 3 „Donaueſchingen VSchw. Ichen⸗

chts kann me
Neckargemünd Schw. Pforzheim 16. Radolfzell V. Obſt⸗, Hopfenm . (2). Philippsburg K. (2). Schel⸗ heim K. mit Schw. am 1. Tag

5 Schönau (A. Heidelberg ) Burkheim K. Oſterburken K. 33 (Gem. Großherriſchried (2). Schrieshm . K. Ueberling . V.
tober⸗Eis [ ( 8 . (2). rr 5a en Schw . (auch Schafm. ) Schwarzach (A. Bühl ) K. (2). e „Herbolsbeim Schw. Immeneich

Vöhrenbach KV. 17. Hüfingen KVSchw. Kehl Radolfzell Obſt⸗ und
S

B. Oberkirch V. Weingarten ,
8. rlsdrichsthal d ( 2) . Karlsruhel Schw. Stockach KVSchw Bruchſal V. Ueberlingen KV. (2) K. (2).
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Tag
ſchäfts⸗

Anmerkungen für Familien⸗Ereigniſſe , Ge⸗
und hänsliches Leben . Kaſſa⸗Buch .

Einnahm .

Jahrmärkte .
„Hilzingen VSchw. Salem K .
Karlsruhe Meſſe m. Möbelm .

an den 3 erſten Tagen (9).
„Singen KVRSchw . Adelsheim
Schw. Appenweier KSchw. Ell⸗
mendingen K. Haslach ( Amt
Wolfach ) V. Heitersheim VR. ⸗
Schw. Meßkirch V. Neckar⸗
biſchofsheim Schw. Neckargemünd
Schw. Oberſchefflenz K. Obrig⸗8 .
heim K. Pforzheim VR. Sins⸗11
heim K. Stühlingen K. Unter⸗
ſchüpf KSchw. Unterwittighau⸗
ſen Schw.

„Konſtanz VSchw. Adelsheim K.
Aglaſterhauſen Schw. Geiſingen
KBSchw. Gernsbach V. Karls⸗
ruhe Zuchtviehm . Lahr K. mit
V. am 1. Tag (2). Meunbeimſ12Milchvieh u. R. (auch Schafm. )
Mosbach V. Neunkirchen K.
St . Leon K. Hanfm. Stetten a.
k. M. KVRSchw . Stockach V. ⸗
Schw. Unterſchüpf V. Wein⸗
heim K. Offenburg V.

7. Bonndorf

Bretten K. Gengenbach K. mit
Hanf⸗ u. Krautm . am 1. Tag( 2) .
Schopfheim V. Staufen KV. ⸗
Frucht⸗ u. Viktualienm .

KV. ⸗Schw. ⸗Fruchtm .
Emmendingen VRSchw . Kehl
( Stadt ) Schw. Lauda Schw.
Liptingen KV. Mosbach K. Müll⸗
heim KSchw. ⸗Holzgeſchirr⸗ und
Viktualienm . (2). Neufreiſtett K.
Salem VSchw. Wertheim Schf .
Breiſach Schw.

Bretten V. Buchen K. Bühl K.
mit V. am 2. Tag (2). Donau⸗
eſchingen KVSchw. Epfenbach K.
Görwihl KVSchw. Kandern V.
Löffingen VSchw. Meersburg
K. Merchingen Schw. Oſterburken
Schafm . Schwetzingen K. (auch
Geſp. ) Unteröwisheim K. (2).

. Baden K. mit Hanf⸗ u. Federn⸗
markt am 1. Tag und VSchw.
am 3. Tag (3). Ettlingen K. ⸗
Hanf. ⸗ u. Flachsm . Heiligenberg
KVSchw. Mosbach Schw. Sins⸗
heim VSchafm . Wehr KV. Wenk⸗
heim Schw.9

6. Radolfzell E0.-Hopfen⸗Ob ftm. 13. Radolfzell Hopfenm . Ettenheim

KVRSchw .
Külsheim V.

4. Freiburg V. Hornberg Gugl.
Reiſtenm . ) Nollingen V. Schlier⸗
ſtadt V. Schönau i. W. V.

Engen KVSchw .
Buchen Schw. Ettlingen VR.
Freudenberg K. Haslach ( Amt
Wolfach ) KV. Heiligkreuzſteinach
K. Geſpinnſtmarkt . Markdorf K.
Meßkirch V. Möhringen KV. ⸗
Schw. auch Schafm . Mudau K.
Müllheim B. Neckarbiſchofsheim 26.
Schw. Neckargemünd V. Säckin⸗
gen KV. Schönau (A. Heidel⸗
berg) K. (auch Hanfm. ) Tauber⸗
biſchofsheim KSchw. Vöhren⸗
bach KV. Waibſtadt K. (auch
Hanfm. )
Bruchſal K. Geſpinnſt⸗, Holzge⸗
ſchirr⸗, Bretterm . (2). Endingenſ28 .
K. mit VSchw. - . Hanfm. am 1.
Tag (2). Hockenheim K. (auch
Geſpinnſtm . ) Kehl ( Stadt ) K.
Pfullendorf VRSchw . Roſenberg
V. Stockach VSchw.
biſchofsheim V.

20. Radolfzell V. Bruchſal V.

2

2

Kappelrodeck K. ( 21. Borxberg VSchw. Eppingen D.

22. Neuenburg K. (2).
Boxberg K. 25.

Tauber⸗ 29. Thengen KV.
Zell i. W. V. 30. Triberg K.

. Mosbach Geſpinnſtm . Steinbach

Kehl ( Stadt ) Schw. Krozingen ,
V. Lörrach V. Stockach KVSchw .
Wenkheim K.

Hilzingen KVSchw . Durlach VR.
Erzingen KV. Eubigheim Schw.
Kandern KVFruchtm . (2). Klein⸗
laufenburg KV. Mahlberg 2
Schw. Neckargemünd K. mit
Hanfm. (2). Raſtatt V. Sasbach
K. Seelbach Schw. Wertheim K.
Bräunlingen KV. Schw . ( auch
Hanfm. ) Eichtersheim K. (auch
Hanf⸗ und Leinwandmark ) (2).
Gochsheim K. (2). Malterdingen
K. Mosbach Schw. Schriesheim
Hanf⸗, Flachsm .

( Amt Bühl ) K. Ueberlingen V. )
Eberbach KHanfm . Eigeltingen
KVRSchw . Karlsruhe⸗Mühl⸗
burg K. (auch Haufſamenmarkt . )
Lichtenau K. Steinbach ( Amt
Bühl ) V. Waldkirch K.

———

——

—

———

————

—

——

——

—————————
—
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den Schuf
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ſchäfts⸗ und häusliches Leben .

8 —

Anmerkungen für Familien⸗Ereigniſſe , Ge⸗
Ka ſſa⸗Buch . Einnahm. Ausgaben )

4

3. Aglaſterhaufen Schw.

viehm . Ladenburge
Mannheim Milchvieh⸗ R. auch 10. Emmendingen

Sinsheim V. Schafm ! Fruchtm . Geiſingen VSchw . “

Stockach VSchw. Offenburg B.
4 .Jahrmärkte .

2. Aach KVR. ⸗Haufm. Konſtanz
Meſſe (auch Holzgeſchirr⸗, Faß
waare
Leder⸗, Hanf⸗, Wollwaaren⸗Ka⸗
bism. (7). Adelsheim Schw .
Großeicholzheim K. Haslach ( A.
Wolfach) V. Krautheim K. Meß⸗
kirchV. Neckarbiſchofsheim Schw.
Neckargemünd Schw. Nußloch
K. (auch Hanfm ) Pforzheim BR.
Richen K. Thiengen KV. Unter⸗
wittighauſen Schw.

Graben
2) . Hüfingen KVSchw . ( auch

Geſpinnſtm . Karlsruhbe Zucht⸗
eſpinnſtm .

Schafm.

Radolfzell V.
Schopfheim V.

Furtwangen K.
Sulzfeld K.

Bonndorf VSchw. Ziegenm . Em⸗
am 1. Tag mit VSchw. ⸗

9.

Hilzingen
Schw

i

mendingen VRSchw . Kehl (St. )
Schw . Kenzing . KBSchw . Meers⸗

burg K. Oberkirch K. (152). Sa⸗
lem VSchw. Wiesloch K. mit V.
am 1. Tag auch Hanfm. (2).

VSchw. Vreiſach
itersheim KVRSchw .

Abwergmarkt .
Schw. Waldshut

ichtm (auch Hanfm .
Bretten V. Bühl V. Kandern V.
Merchingen Schw. Oſterburken
K. Pfullendorf KVRSchw . Stüh⸗
lingen VSchw

(auch Reiſten

VR. Hanf - und

Mosbach Schw. Pforzheim K. ⸗
Schw. ( am Tag vorher Verkauf
von Töpferw . ) (2). Schopfheim
K. (2). Sindolsheim V. Wehr
V. Weinheim K. (auch Hanfm. )
Wenkheim Schw.

Durlach K. Mannheim Chriſtm .
(14). Ueberlingen KV (auch Hf. ⸗
u. Flachsm . (2).

Bräunlingen VSchw. Freiburg9 8 9

16.

V. Meßkirch KV.
Raſtatt V.
Buchen Schw.
Meßkirch V. Müllheim V. Neckar⸗
biſchofszheim Schw. Tauber⸗
biſchofsheim Schw.

(auch Geſp. )

Ettlingen K. Hanf⸗ u. Flachsm .
Lahr K. (2). Stockach VSchw.
Tauberbiſchofsheim V. Zaiſen⸗
hauſen K. Zell i. W. V.

Schönau i. W. V. 2
Ettlingen VR. 2

„Radolfzell B. Bruchſal V. Ekten⸗

Boxberg VSchw.

21. Konſtanz KVSchw . Hagnau K.

3. Aach KVR. Bödigheim K. Gerns⸗

28.
30.

Mosbach Schw
„Engen VSchw . Thengen BSchw .

heim VRSchw .
x Eppingen V.

Kehl ( Stadt ) Schw. Lörrach V.
Ruſt K. Wolfach K.

Villingen KVRSchw .

bach K. Tauberbiſchofsheim K.
Waldshut KV. Schw . ⸗Fruchtm .
(auch Hanfm. ) Durlach BR.

Donaueſchingen VSchw . Lauda
K. Schiltach K. Schweigern K.
Triberg K. Ueberlingen V.
Hornberg K.
Möhringen VRSchw . Ettlingen

F

V. Eubigheim Schw. Grießen
KVSchw . Löffingen KVSchw .



82B. Des großherzoglichen Hauſes 28
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Franz Joſepl
1848*

Peter , gebf

ecci, geb. A
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XXI. . , geb

XIV, geb. 2
von Hoben.

llexander II .
1845, regietl
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einw. Ronit
Fürſt Geon
ohner . Ide

äſident .
zrenowic , geb.

gin Regenti

Hamid , geb

). 14. Januar

könig Karl J.

C.ο⏑. I
ö

1 IE.el

7e 1 Uftt E I

0 1 leè N

ſch⸗
und Apfe

be

aſſen auf einen guten

Herbſt hoffen ; un och iſt e m Kalendermann nicht recht

froh zu Muth , währer 1
ſ

ſeiner Leſer ſeinen Gruß zum

Denn inſeine Freud rungen

herein , die das Herz ben n drauf

legen und den F t˖ W ſchen

ſind es ßer V m entſchlafen ,

der Schöpfer und Befeſtiger unſeres deutſchen Reiches
und zu lle aber für die arbeitenden

Stä milder , t J6 beſorgter Vater und

Herr. Er ha en Tagen ſeiner Jugend die trübſten

Zeite n des Vaterland a
in

ſeiner

ſpäter ebensj eine Ver

832 und Bewr ie ein

Fürſt auf dem T ott faſt

das ? enen

die vo ſein

Hinſch ung, der niemand

eatrinnt , 1 Libe und Ver⸗

ehrung f it u ankes für den ,

der uns d zum reichſten Segen geſchenkt hat .

Aber herzb und das Innere erſchüt

ternd iſt der erwartet die Jugend ins Grab

ſinkt ! Der Kaif bſt es noch erleben , daß

ſein blühend sreicher Enkel , der in Jugendfülle
und Jugendkraft prangende Prinz Ludwig Wilhelm von

Baden , noch nicht 23 Jahre alt , 23. 9Februar 1888 von

einer heftigen Lungenentzündung kurzem Krranken lager

dahin gerafft wurde . Ach , wer vermag den Schmerz der

hohen Eltern ſchildern , die m Beſuch des erbgroßher
zogs und dee Kronprinzen von der Ferne heim⸗

eilten , um an die Ba ynes zu treten

So iſt ſchnell ein ſch 30 ingebrochen ü

Menſchenherz ! Und d ſer Kr edrich ſelbſ ˖

unſer erhabener Kaiſer und Herr er hat aller ſeiner

zum nenuen Jaht!
—

Leiden Schmerzen vergeſſen auf
die Nachricht vom Hinſcheiden ſeines

kaiſerlichen Vaters und iſt in die

geeilt und waltet jetzt in

Che nburg ſeiner Herrſcherpflich —⸗

ten ! — Ach, welch ' ein Held ! welch '
i enſeele! Welcher Muth iſt

„ mit demer die deut⸗

im Siege führte und

nnern der nicht

erbebte , oder der , mit dem er jetzt
in bewunderungswürdiger ErueN19
ſein leider hoffnungs lofes Leiden er⸗n

nd ſein ſchweres Geſchick auf

nd dabei ruhig und feſt

ſeines hohen Amtes
erfült95

Du ſiehſt , lieber Leſer , wie die

Sorge nicht blos in
der 0 des

Armen einkehrt und wie überall Muth ,
4

Gottvertrauen , Selbſbeherrſchung⸗
Ergebung und Hoffnung , überhaupt
die ſittlichen Mächte es ſind , die den

Menſchen aufrecht halten in des

Lebens Staube u. ſeinen Wechſelfällen
und des Lebens oft ſo ſchwere Laſt

ihm erträglich machen !

Gott behüte dich im neuen Jahr
vor ſchweren Sorgen und Puuffeonthenund wenn auch Mißgeſchick aller Art ,
wie es mit dem Gang des Lebens
verknüpft iſt , dir begegnen ſollte , ſo
nehme es nicht zu ſchwer auf ; es iſt

Jein Kleines gegenüber dem was Kaiſer

Friedrich leidet und was unſerem

Großherzoglichen Haus in den letzten
Monden von oben zugeſchickt worden .

Lerne auch in Hoffnung und Glau⸗

ben aufſchauen zu jener höhern
Macht , die unſere Schickſale leitet

und von der Glück und Unglück , Leben

Tod , Armuth und Reichthum uns

zukommt , und lerne jederzeit mit dem

frommen Sänger ſprechen :

In allen meinen Thaten

aß ich den Höchſten rat
er alles kann und hat .

hen ,
D
S2
2
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K kte vorfſ Yti 1u 1 U Tfe Ufen
ſtehen gebliebenen Fuhr n von Menſchen

That 38 e kten 5 * üicht 1* lung
en f 1 Sonne
0 falten

zen im 2 gann
S d t bung an⸗
ſt S ens auf

ein
6 iunem

5 igte ſich,
daß der Unglück ö rwu ein

Es lebt ein Gott zu ſtrafen und zu rächen ! Granatſplitter , wahrſcheinl derſelbe , der da
fentödtet t meiner Wade 1 riſſen

Es iſt on Gottes Er r Bli luf
ihn ſo geſck ht, daß der

ſüdliche nabführ ſck Ein Italiener
Wälſchl 6 H e und
romaniſche , trotz Se Geſichtsbildu f daß der
ſchrei , leider immer ˖ 5 ö 0 ſcheint
weiſe nicht ohne Schuld unſerer f K gerat
der Oeſterreicher . Ddie S k

Eines der vielen Thäler ſel flöf Troſ
lombardiſchen Ebene iſt B tn 6 t Seufzer
des Adamello entſpringend
Gardaſee , den ſie bei 2 nten
nimmt ſeinen Ausgang gten
es noch zu den 2 ge den
denn ſchon in ſeinem doch
beginnt der Oelbaum ,
Grau der Gegend einen melancho te U0prägt . Um ſo mehr iſt der Wande
er bald darauf den klaren

uppeToblinoſees erblickt die S E
überſchreitet . An dieſem See eſemder Grafen von Wolkenſtein
dem blauen Waſſer ſpiegeln ,
Scheffel fröhliche Tage und

Natur und — im ausgez
In dieſer Gegend nun

beruhende Geſchichte , die
Hausfreunds intereſſ
40 Jahre her ſind , ſeit ſie ſich ereignet ch im Lex
Jahre 1848 . Guhrer

In dieſem Jahre befand ſich die nbardei i
vollem Aufſtande gegen öſterreichi
„ Tod den Deutſchen“ alle We
und „ Italien bis zum Brenner “ wa

der italieniſchen Patr
waren von Riva aus in
und bis zum Toblinoſee
öſterreichiſche 8 ippen,
entgegengezoger ·

Das —
Bewohner des

Franzoſenzeit nick
hallten wieder von de

Praſſeli 75
i

Q1

en

ſccOeutſcher .

onner der
Ge 0

und he

Widen , d un — ndiszipli
Frei iſchaare n n dem Anprall d
reichiſchen Soldaten , welche gut

gef

lange widerſtehen und wurden
luſte zurückgewor aß
noch vereinzelte Schüſſe kre
Kolonnen zur Verfolgung
aufmachten

Ein ſolcher Ve
unter einem Zug führ
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Die Spi u Haupt ewohnern
deſſen langſan ückt, als plötzl nfte ihnen

Schuß 8 erlaubten , ein klein das

„ Oho hieß 8 ſagt nS 0 1 den

Soldat fr t. ge⸗
Iſt ch ſeine

der Führ
k

20
ſam b dor

ein 6 rden

wird ein G herrn
losgegang iens

weit ſich

beiarnge
1d e, da die⸗

0 htvolle Ge⸗

t˖ ammlung beſaß
4 er, ein Lieb⸗

Kunſt war .
f iug kamen die

In nHerren zuſammen ;
Seitenläufer hat in letzter Zeit fiel es je⸗
weil e 0 doch auf, daß Wiedner ,
etwas be We n ſeine Ge ewohn⸗
ter ! zälle und Ge⸗

in dem Fabrik⸗

Jah r rg beſuchte , und

gen. breitete die ge⸗
des arr

e Frau Fama
den ſie S icht er bewerbe

geſcharrt eifrig um die Gunſt
Gras gewe des einzigen Töchterleins
Frieden ke des 1 van Bruck ,
wohner ſelbe auf ihren
Südtirols 4 6 Spazierritten , mache ihr
ernte einheimſer auf Bällen und Soireen

den Hof und ſei ein häu⸗

D ˖ zurück interſu d figer , gern geſehener Gaſt

iHausde 8 Fabrikanten .
inten Andere , ſei er eigentl ＋* nur von

an ihm gefreſſen , die Tochter
res Ideal ,

einen jungen Ingenieur ,
wie weil er verrückte

So viel war ſicherFührer de Arbeiterfre

gefunden ich dort etwas undalle meinten,
ſende pe ein ſo geriebener Bi „ daß er ſich

ſichere ö 5 ilirfte.
Regier ft war eben

ſtärken ines Abends der

Tirol , ein hochhochadeliger , lediger
iten Whif ſtparthie, alsThätig igkeit

bei deſſen LeſungFeſtung zurück .
81 0Urde

nun war derſelbe Mann Worte ausbrach :
thal die Halbkompagnie s iſt zum Schlagtreffen . Ich bitte zu
ziehenden — — verfo meine Herren , ich 5 ich will

vorgerück ter Alter , war i Mann, dem man

anſah , daß wilde ! Leidenſchaften oder aber auch widrige ianz erſchien .



Mädchen ſeine

Auditor und meinen
kommen wie ſie gehen

„Augenblicklich den Herrn
Adjutanten holen —ſie ſollen
und ſtehen

Zur ſelben Stunde fand im Hauſe des Fa

1 . eine Soiree ſtatt , zu welcher eine große Ge
ſellſchaft , auch aus derbenachbarten Feſtun war

Wiedner , der ſonſt ſo finſtere W
vor Vergnüügen — er ſtand am Ziele
Er hatte dem Ha usherr Abſicht

Tochter
ausgeſp r 3ſeiner und hatte gene

gefunden . Da die vor dahi
war , daß ſeine Tock 5 gegen! Ve rbotRücken , mit dem ihm verha In igenie
dung ſtand , ſo hatte er kurzweg erklö
Sache ein für alle Mal
neue Bewerber ſeine Zw

Tochter mit ſeiner Abſicht einve
Einwilligung geben werde ,

„Ach was , da macher Sie
tiſche Poſſen ſind bei uns nie
muß das Mädel ja ſagen.
jedes andere . Es bleibt dabe
Sie mit meiner Tochter ſprechen
Nöthige

lagyn
will . „Maine Frau i

ſtanden , und, ſo iſt es ganz paſſend
Abend die Verl lobung verkünden .

Erna , die TTocler des Fabrikanten
braves Mädchen. das fröhlich in den Tag hinein lebte
aber ſie war die ächte Tochter ihrer Mi itter , die
andern Willen hatte , als den ihres
Gemahls .

„ Was iſt zu thun ? Der Papa — e8
und da iſt nichts zu machen, “ ſo hieß es beij
legenh heit von Seiten der Mutter , und 5 ſp
die Tochter . Freilich fiel es Fräulein —ſtatt des fröhlichen j juge
Wiedner heirathen zu mfüſſer „ aber was Wär
—der Papa wollte es !

So war denn 3́
—

im
hatte ſein Sprüchlein
Herzen zwar und ſichtl ich

koinenteine
geſtrengen Herrn

ein mal
GG

beſten Gange .
und , mit

Ueberwindung
Zuſtimmun — gegeben . W

blind ſein müſſen , wenn er nicht bemerkt hät0 daß
zidn

te
Ernas Neigung nicht beſaß das war ihm aber

gleichgiltig er war am 3Als die Geſellſchaft verſammelt war , begab mar
ſich zur reichbeſetzten Tafel . Wiedner führte die Tochter
des Hauſes und , da ſchon lange von deſſen Abſichten
auf Ernas Hand gemunkelt worden , waren die Gäſte
kaum mehr A. Zweifel , daß heute die ver
öffentlicht werden ſollte . Wenige gönnten dem erwar⸗
teten Bräntigam

——
Glü viele bed merenMädchen und noch mehrere ſprachen ſich tadelnd ü

den Vater aus , der nur Sinn für ſeine b ſaͤcke und
ſeine Bilder habe . — Uebrigens iſt das Publikum
ſelten mit einer Brautſchaft vollig Küäterſtan den , warum
ſollte es wohl hier anders ſein ?

Der feierliche Moment kam. D
wurde ſervirt , der glückliche Brautv
das Glas ergriffen und wollte ſich gera
Anrede erheben , als man 50 Roller
vernahm , der am Hauſe vorfuhr .

Wer konnte das ſein ? Vielleicht der Forſtmeiſter
oder ein Bekannter aus

928
Reſidenz , welcher von der

nahen Eiſenbahnſtation herüber gefahren?2
Man hörte Stimme der Treppe . Geſpannt

blickte Alles nach der Thüre , die ein Bedienter öffnete .
Im Dienſtanzug , den Czako auf dem Kopfe , die orange⸗

r Champagner
ter hatte ſchon
e zu feierlicher

e
II

80
n eines Wagens

Sollen wir ihn

pPtmanßz

Wiedner auf dil

S Bef Herr Feld⸗

N De jeheure ,
Us der Vorfall bekannt wurde lbe vergrößerte

0 1 Us man erfuhr , daf ftete in Be⸗
ner Eskort E auptſtat bracht

Ueber die Urſack rrſchte zere Zeit
ähere

harrlich ſe Aberuf d Daue Todtſck lcher inge11 1
Ta 11 ſo

ſchina , welcher im Laufe der Zeit
t giment

vtelt ort , u t er auf Erden
len hal Rettung

lich. Da er S nde flehentlich ,
ü˖ geiſtlick d zwei Zeuget Ge⸗

könne ,

hören
zu laſſen
Nachdem
waren und
langte er

eintreten
Il len töm ne.

ttel gereicht
elegen , ver⸗

dürfen
verblendet ,

rmer Burſch
ſehen und

als ich das viele Ge
und hatte noch nie
doch S ich hätte
gangen , gewiß , nie
meiner ebeſtunde

Der Zugführer hatte wohl
merkt , den ich auf das Geld
mich auf die Seite

„ Wiſchina, “ ſagte er , „der Mann iſt verloren ,
elend an der Straße zu Grunde gehen ,

mmen ge

Blick be
denn er nahm

9 erigen
geworfen

noch lange
wer weiß
wird der
Wir thun
mit ihm
haſt gelad

„Um
0ſoll Witf

oder ol
ſchindet
das iſt do
den Kopf

ſchmettert
das war 2
wir haben

Druck, der
krachte un

zerſchmett
Schädel l
Salzburge⸗
nem Blute

Der to
Mann wein

Entſetzt
die Zuhöre

Endlich
der Geiſtli
Wort :

„ Mein

Du haſt ein
re Schuld
allein G.

barmherzig

Arrrzeiht de
nur mich lb
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ſprich di
Gottes 9

ſagte der
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er. O He

Der (
ſich zu ent
dem reuige
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den armen
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ptmam noch lange leiden laſſen ? Die kacht bricht hereff Unb armter Krüppel , nachdem er, während er in den letzten
wer weiß, ob man ihn findet , und wenn a Jahren Lebens von ſeiner Heimathsgemeinde noth —

ditk wird der Finder ſein n zird aus der dürftig erhalten worden . Ja :
Wir thun wahrlich wenn 1 end „ Eslebt ein Gott zu Prafen und zu rächen ! “

zuf ihnf mit ihm machen —

f
haſt AmG Die dummen Praktikanten .

1 Feld⸗ 1 5 85 11 f 4
og ihn

tot
3

Die gute , alte Zeit ! Das konnte man zu
„Biſt Du ihn erf ſt, allen Zeiten hören von älteren Leuten . Natürlich1 6 N 6 21 * 1 N 41 2 „

heure 832 „ Fall Urzt e1 e gut, weil damals Diejenigen noch jung

＋ 4 iſt doch Unterſek ihr bl gen . Jung waren ſie

acht den Kopf un dant er i ind wer erinnert ſichen icht gerne

Zeit ſchmettert, und iſch merkt
denFl Tage? Jede Zeit iſt gut , wenn man

iherl das war Alles zen Seite auffaßt und jede
Abeik wir haben kein rliere NRfaö

dinge „ O Herr,“ rief ich, — „ich iſt ein P

id ſuMord'“ ' ſes iſt gerade keiner von

Was Mord , denk an das Geld ber den Schellenkönig loben ,

eene Schattenſeiten und für
Das G d G N zerfi

en mir eine H oll Napoleon hin, d au r ge
cht dunkle ; aber die alte ,

öffneten Katze genommen die beſte auch nicht und

„Schieß , es iſt die „ Manne⸗
mer “ , welche ſo

2 ABle U.
( clan ic mit ſehnſüchti—

tettung legte an gem Seufzen
flehentlich [ Druck , der Schuß Carl Theodors

— k. chte ind mit 5e
＋* Reſch ettert Zeiten herbei⸗

ſein Ge⸗ Jer chmettertem 5
könne Schädel lag der wünſchen , möch⸗

Salzburger in ſei ten ſich nicht

egte vorfknem Blute. ſchlecht verguk —
Der to ken , wenn das

Mann we jünaſte
Entſetzt „ jüngſte Ge⸗

die Zuhörer . richt “ wieder in

Endlich nahm Mannheim auf —

g — erſtände und die

Mein
Sohn , „Landfauten “

Duhaſt eine ſchwe mit dem ſpani⸗

gu , auf dir, ſchen Rohre wie
allein Hott iſt 8 8 der iiß

barmherzig und 8 45

verzeiht dem reuigen Sünder . Doch Du haſt nicht ment abernähmen⸗
oſte zur Bei 25 8 1

mat icber 8. W 8
Ja zu Carl Theodors Zeiten , da war

U gerichtliche Ha n 1 1 . cr
ſprich dieedde

deit, denn bald , bald die Zahl der unnützen Brodeſſer eine ungeheure .
Gottes Rie hterſtuhl Dich vero Es gab ſogar einen Rhein admiral, unter deſſen

in . - Lar Waſenige , welcher Commando ein einzig Luſtſchifflein ſtand ; den
doh N

Tat! Lebt er — 5 —— ſeine S00
A Kindern von Günſtlingen wurden die Amts⸗

Mit ſchwacher , doch Allen verſtän bliches Stimme ie Wiege gele
könne. ] ſagte der 38

8 patente mit Gehalt ſchon in die Wiege gelegt

l gereicht Es iſt der . Wiedner ; er gab mir 800 Gulden und die Staatsdienſtſtellen , ſogar die der Richter ,

gen , ver⸗als Sundenle .r nit ich ſchweige; den Reſt behielt waren käuflich . Wer aber was werden wollte ,
ürfen u. O Herr, köird Gott mir verzeihen ?. 8 mußte vor Allem Ahnen haben — entweder viele
' erblendetP Der Geiſtliche winkte dem Arzte und den Zeugen , lte, oder noch beſſer war ächtige und

r Burſchſich zu entfernen , — lange , lange , blieb er ſelbſt bei alte , oder was noch beſſer war , mächtige und

dem reuigen Verbrecher . vielgeltende neue . Ob die Leute etwas verſtanden
In der Nacht ſtarb Wiſchina . oder ob ihnen auch die gewöhnliche Hausmanns —

5 8 grütze fe * . — das war „ Wurſcht “ . Das Amt
Wiedner wurde zu langjährige m ſchwerem Kerker brachte der jedes Aemtle hatte auck

Blick be⸗ berurtheilt , Zobgleeich er fortwährend behauptete , er habe achte den Verſtand und jedes Aen t e

er nahm

verloren .
ide gehen ,

den armen Fuhrmann nur aus Mitleid erſchießen laſſen . ſein Sch lämple.
Daß er ſich deſſen Geld angeeignet , konnte er
läugnen.

Aus dem Gefängniſſe entlaſſen ,

nicht
Da war denn f

ſtarb er als ver⸗ Ahnen in Amt und Würde gebracht ,

o ein Forſtmeiſter , den ſeine
der freilich
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genau wußte , daß der Haaſe „ Löffel “ , der Hirſch kommt von Otlicium , zu deutſch die Pflicht 4 D
„Lichter “, das Schwein „ Gewehre “ hatte , und weil die Hundsbauern , die faulen , den Weg In ei
der jeden mit tiefſter Verachtu ng behandelte , der der Frohn machen müſſen . Alſo ſchreibt Badens ,
dieſer edlen Wiſſenſchaft nicht theilhaftig geworden , Officinalweg , er Eſel , er gelehrter , — verſtel waldes
ſonſt aber vom Forſtweſen keine Schnacke verſtand . er ? So ſind die Praktikanten ! “

Uund
herr

Auch ſonſt ſah es mit der Bildung des Herrn Der Praktikant ſchrieb wie ihm be
fohle⸗ von der

Forſtmeiſters ſchlimm aus und beſonders in der auch alles , Andere , was ihm diktirt wurde ulf von Frei
Orthographie war er nicht zu Hauſe . Darinſmit dem Aktenſtück wanderte auch ein Briefll herab in
hätte der alte Schwede freilich wieder in unſere von ihm in die Reſidenz . weit hin .
Zeit gepaßt — denn da wir zehnerlei Recht — Vier Wochen darauf war der Forſtmeiſtz Elſaß.
ſchreibungen beſitzen , ſo kann es eben jeder halten wegen körperlicher Leiden in Ruheſtand veif mächtige
wie er will . ſetzt . Uebrigens lebte er noch 20 Jahre und wil ſich nan .

Das Alles hätte aber unſerem Forſtmeiſter ein Muſter von Geſundheit 4 gutem Appetif dem Bär

durchaus nicht geſchadet , wenn es bei Carl
Nur genoſſen

Thegdars Zei är 8 kur bequem .
Theodors Zeiten geblieben wäre . Aber ach —

Mit Recht iſt II . undian fortwährend bemül Verbeſ
die luſtigen Fanfaren der maskirten Jagden waren ſerungen im Eiſenbahnverlehr 75 —— — leitete .

verklungen , die prächtigen Feſte in dem Schwetzin - Sicherheit des reiſenden Publikums möglichſt erholf gen gleie
ger Garten verrauſcht und Carl Theodor ſchlum — man — ſen fen und

merte zu ſeinen Vätern verſammelt , im Baierlande . — — d nit alten He
Es war eine andere Zeit gekommen . Reiſenden der gefährli che Uebergang über die Gelei ben , unf

In dieſe neue Zeit konnte ſich nun der ge - erſpart wird . Im Anfange freilich , ehe der verehlf gen der
alterte Herr nicht recht finden . Er ſollte Be⸗ Herr Publikus and gewöhnt war , wolll Breisga8 * das Ding nicht recht flecken, ur hr, als die Plakall7 U 9 cht le E 0 3richte machen , Voranſchläge , Kulturpläne und fund Warnungstafeln wohlweislich ſo hoch oben an di auf deme

wer weiß was noch Alles — es ging ihm wie Decke der Halle aufgehängt waren , daß ſie Niemal auf der
ein Mühlrad im Kopf herum . Es gab Rüffel beachtete . 5 ſchwäbiſ0 7 5 * 5 * K 1 8C8 daß Le oher dach üher 8 1
und Rupfer , ſchnuffelnde Inſpektoren ſteckten ihre — 8 kam es, daß die Leute eben doch über d hat verſu
55 3 efen und eine fortwährende Hetzjagd des 5 ,Naſen in jeden Hafenkäs — der Alte wurde

ſieten ſtattfand um die Frevker einzufange in Zuſan
immer krippenbeißiger und ſchnautziger . Jetztſwobe ohne gegenſeitigen Austauſch vof gen mit

ſchickten die heilloſen Federfuchſer ihm gar Lieben zeiten abgeng. Nun man gewöhlf ſchen He

noch einen friſch aus der Schale gepellten Prak ſich zuletzt an Alles , und ſo kommt es jetzt ziemlif der m
* 8 8 75, ſelten vor , daß die ſtrengen Wächter des Geſetzes ſtol8Sofr „ 0 A 8 inop Iſo — 4 Notikanten als Sekretär auf den Hals , einen naſe - melden können : „ Herr Afſiſchtent , mer henn wibbl Beſchütze

weiſen Burſchen , der Alles beſſer wiſſen wollte . einen ! “ boten P
Nun kannte ſein Grimm keine Grenzen mehr . . Im —

—＋＋ Sor0 ner jedochereignete ſich alf ſee gena
Er —der alte Freiherr von und zu ſollte ſich Spaß1

O
85 Diſtorchen , das AEnkel de

von einem ſolchen Flederwiſch fuchſen laffen — Spaß, machte and nichtun ſicheemt geſtorber
da ſollte doch gleich ein heiliges . . . „ Na verſpätet hatten zum — Malele 856 ſo einen kunz fried we

warte, “ dachte er , „ Grünſchnabel , bei der nächſten liſirten Bahnhof und wollten ſchnurſtracks über di Annahm8 5 Schienen auf den ſchon jenſeits warte BahGelegenheit will ich Dir zeigen , wo Du her biſt ! “ Schienen auf den ſchon jenſeits wartenden Bahnzulf gauiſcher8 87 , 4 3 „He —da geht ' s nit ' nüber, “ ſchrie der Porkieſt5 0 K 8 8 54 U onoUnd die Gelegenheit kam . Eines Tages ſollte indent er eine der Miſſethäterinnen am Flügel erwifth lenem &
der Forſtmeiſter einen Bericht machen über einen „ da müf ſſen er ' nunter — die Stiegen ' nab, “ und 10il abſtamm

projektirten Wegebau . Der Sekretär erbot ſich, auf den Tu
23 ein Nach

den Bericht aufzuſetzen , da kam er aber ſchön an: nit — 8 05 das Fra
f 57 T 3 mit 9 E Ige das et che 0

„ Was will er ? “ ſchnaubte der Alte , „das iſt
nahm ſich eine 2 Muth zu fragen ten Alem

meine Sache , — hört er , da ſetzt er ſich und ſchreibt 1ü , wo chummet mer dann widder rus ? “ 5was ich ihm diktire . So , jetzt kann er anfangen : „Zerrgottaber , lo Leut ' , wo wer mer 110
oder Ale

Den Officinalweg betreffend “ komme? Mer ſteigt auf der andern Seite wieder aufftf im K
5 —. —— ſchrieb 555 83 Nun führte der Tunnel freilich auf die anden

5 Rlar
. — er nicht , ſondern Seite der Schienen , da aber ſein Eingang zwei Treppef Pur. har

ſagte beſcheiden : 5 hat , kann man auch die eine herunter und die andelf Rätien ,
„ Der Herr Forſtmeiſter meinen wahrſcheinlich auf derſelben Seite wieder heraufſteigen . So machtef wurde .

1 ſere Mädels Po ſi 5den neuen Vicinalweg — “ es leider unſere Mädels . Der Portier hatte ſich un Doch lä
8 8 gedreht und war nicht wenig verblüfft , als ihm ein 8

„So, “ brüllte der Forſtmeiſter , „ ſo , Vicinal - der findigen Reiſenden , die auf dem nämlichen Perri nachweif
weg , da ſieht man , daß er nichts gelernt hat .zu ihrer Verwunderung wieder heraufgekommen walf und Erl

Das weiß ich beſſer und will ' s ihm ſagen , auf auf die Schulter tupfte — ängſtlich fragte :
b4 derchthe

daß er ſich ' s merkt und das nächſte Mal ſein D Bil im Breie

vorlautes Maul hält . Offizinalweg heißts undlau wohin ? uralte L

——
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„ Markgrafen von Baden “ zu nennen pflegten . 1073 eine
In dem ſpäter entbrannten Kampf der ſüddeutſchen Freunde mit
Fürſtengeſchlechter gegen die Anmaßungen Kaiſer ihm !
Heinrichs IV . ſtellte ſich Berchthold auf die Seite als ſich da—

der Gegner des Kaiſers . Aber die kaiſerliche Als 6
Partei ſiegte . Vorübergehend fand zwar im März ausbrach , und der Kirchen

ds und ſeinſer am 6

rchthold zog nburg be

treu zur SeitfHirſchau
n Kaiſer erholkdes Stif

0 mit dem Papffgegründe⸗
) hann über Heinrich UVon ſ

0

4

0%0%

35Alll

Großherzog Friedrich von Baden .

verhängt wurde , trat Herzog Berchthold aufs in den Jahren 1077 und 1078 ſeine Beſitzunge 8
neue zu den Gegnern des Kaiſers über und ſetzte zwiſchen Donau , Neckar und Main von den Heerel
ſeinen Einfluß für die Wahl Rudolfs von Rhein — Heinrichs ſchonungslos verwüſtet . Vom Kaiſcſ holdfelden zum Gegenkaiſer ein. In dem blutigen auf einer Reichsverſammlung zu Ulm aller Wür RbeiKriege , der nun begann , ſah der betagte Fuͤrſt den , Güter und Lehen für verluſtig erklärt , ſtaiun Rhei



nd ſeinker am 6. November 1078 auf ſeiner Veſte Liut - von Konſtanz Hermann , der andere Sohn , nahn
zog uburg bei Weilheim am Neckar . Im Kloſter Abſchied von Weib und Kind und zog ſich nach

mzur Seilſhirſchau wurde er beigeſetzt , dem Mutterkloſter dem Siege der Kaiſerlichen in das Kloſter Clugny
iſer erholdes Stiftes St. Peter in Weilheim , welches er in Burgund zurück , wo er 1074 ſtarb . Er trägt

dem Papf gegründet hatte den Beinamen der Heilige und iſt der Stamm
deinrich Von ſeinen Söhnen wurde Gebhard Biſ vater der Markgrafen zu Baden . Berchthold II

—
＋

Großberzogin Nuiſe von Baden .

zeſitzunget kat in die Fußtapfen des Vaters als Anhänger in einer großen Verſammlung der Heinrich IV .

ben e Kaiſer Rudolfs , als entſchiedener Gegner Hein feindlichen Partei zum Herzog von Schwaben

m Kaiſelleihs V . Im Verein mit Herzog Welf ließ Berch - ausrufen .
iller Wür' thold um Oſtern 1079 den kleinen Sohn Rudolfs] Mit wechſelndem Glück ſtanden ſich die Par⸗

lärt , ſtatl
von Rheinfelden , der ebenfalls Berchthold hieß , teien im Felde gegenüber . Unterſtützt von ſeinem
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Als Berthold V. kinderlos verſtarb , wurden ſeine

Beſitzungen getheilt . Die Reichslehen , wozu die

Städte in den burgundiſchen Landen und Offenburg

an der Kinzig gehörten, fielen
an

den Kaiſer ; die

Güter im Breisgau , in Schwaben und auf dem

Schwarzwald erbte die älteſte , an den Grafen

von Urach vermählte Schn i
ß die Be⸗

izungen in Helvetien an den Gemahl der jün

geren Schweſter , den Grafen von Kyburg , über

gingen . Egon von Urach verkaufte ſein Stamm

ſchloß auf der ſchwäbiſchen Alb und ſiedelte nach

dem Breisgau über . Durch ſeine Söhne teilte

ſich ſein Geſchlecht in die Grafen Freiburg ,

denen die breisgauiſchen Länder angehörten , und

die Grafen von Fürſtenberg , welche die ſchwarz —

wäldiſchen Beſitzungen mit den Städten Villingen

und Haslach beſaßen . Hundertundachtundvierzig

Jahre blieb Freiburg bei Egons Hauſe , bis es

am Ende des vierzehnten
Jahrhunderts mit Villingen ,
Breiſach , Neuenburg an die

Habsburger abgetreten wer —

den mußte . Von dem Mann —

ſtamm der Zähringer waren

nun noch die Markgrafen

von Baden übrig , da die

Herzogslinie 1218 mit Ber⸗

thold V. ausſtarb . Sie er⸗

warben ſpäter unter anderm

ch die Städte Pforzheim ,

Durlach und Ettlingen . Seit

1291 wurde ihr Land in die

untere Markgrafſchaft mit

Pforzheim und die obere mit

Baden geteilt ; zwiſchen ihnen

lagen aber eine Menge ſelbſt —

ſtändiger , fürſtlicher , biſchöf —
licher, klöſterlicher und ſtädtiſcher

waren kleine Landſtriche , die von dem großen
Erbe der Herzoge von Zähringen noch übrig ge

lieben waren und ſich im Laufe der Zeit noch

weiter theilten . Gegen Ende des Mittelalters ver

einigte Markgraf Chriſtoph noch einmal einen

großen Theil der alten zähringiſchen Stammlande ,

einſchließlich der Ortenau und der Baar , aber

nur auf kurze Zeit : die letztern gingen
verloren und die Markgrafſchaft verfiel zunächſt
in drei , ſpäter in zwei Theile . Da wollte es ein

gütiges Geſchick , daß am Ende des achtzehnten

und am Anfang des neunzehnten Jahrhunderts
ein Sproſſe jener Zähringer , Markgraf Karl

Friedrich , den größern Theil der uralten Stamm —

lande aufs neue unter ſeinem Scepter vereinigte
und mit dem , was aus dem Herzogthum Rhein —

franken und Oſtfranken hinzukam , über ein Land

heſterEſter ,

von

Gebiete . Es

wieder

————— ———

8

ifang und Fruchtbarkeit dem

Herzogthum Alemannien oder Schwaben

nachſtand . — In demſelben Herzogthum
emannien ſtand auch die Wiege eines andern

Fürſtengeſchlechts , das im Laufe der drei letzten

Jahrhunderte zu hoher Machtfülle ſich erhob und

heute an Glanz und Anſehen den erlauchteſten
Fürſtenhäuſern ſich anreiht . Wir meinen die

Hohenzollern . Vielleicht gemeinſamen Familien⸗
urſprungs mit den Zähringern , ſicher aber ge —

meinſamer Stummeganhehuhritzkeit
und gemein⸗

gebot , das an Un

alten

nicht

Ale

F

ſamer edler Abkunft mit ihnen , haben ſich früh ,

nachweisbar ſeit dem 13. Jahrhundert , verwandt⸗

ſchaftliche Verbindungen wiſchen beiden Fürſten⸗

häuſern geknüpft und ſich in den folgenden Jahr —⸗
hunderten erneuert . Badens Volk blickt heute

—n und
dankbaren Herzens auf einen ſolchen

Bund , der unlängſt ſeine fünfundzwanzigjährige
Weihe empfangen hat . Karl

Friedrichs , des Neubegrün —

ders der badiſchen Lande ,

des fürſtlichen Weiſen , wie

hu Klopſtock nennt , erhabe⸗
ner Enkel , Großherzog
Friedrich , waltet heute

treu und ruhmvoll über dem⸗

ſelben herrlichen Landſtrich
und zugleich im Sinne und

Geiſte jener alten Herzoge von

Zähringen , welche eine ſorg —
liche Verwaltung , einen

freien Bürgerſinn und das

Aufblühen ſelbſtändiger Ge —

meinſchaften begünſtigten
und förderten ; und ihm zur

Seite der Zollernſproß ,Groß⸗
herzogin Luiſe , Kaiſer Wil —

helm , des Siegreichen , der des Reiches alte Herr —

lichkeit in neuem Geiſte und Glanze wieder auf⸗

gerichtet hat , edle , hochſinnige Tochter , die in

Werken der Liebe und Humanität , in der Für⸗

ſorge für die Hebung des weiblichen Geſchlechtes
unermüdlich thätig , die edelſten Ziele erſtrebt und

tauſendfache fruchtbare Keime ausſtreut , mit hohen
ſeltenen Tugenden der Frauenwelt und dem Lande

voranleuchtend . So haben ſich herrlich und ſchön
erfüllt die Worte , mit denen Großherzog Fried⸗

rich am 26 . November 1855 dem Landtage ſeine

Verlobung mit der Zollerntochter ankündigte :
„ Dieſe Verbindung , die mir perſönlich ſo viel

Glück verheißt , wird auch , das bin ich überzeugt ,
meinem Volke zum Segen gereichen . “

—

—



Ein pfiffiger Wirth
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verlangen muf virth

war dies nicht klar zu machen ; er hatte eben
imal darauf erpicht , daß Niemand 0

aat nicht , das Recht habe , von ihm ein
be zu verlangen , wenn er Luſt

Zer in ſeinem Dorfe nicht dig
nicht haben könn enſeits Grenze um

ſein theures Ge u erſtehe Darum machte
Gewiſſen daraus ,

ſündigen und zu
Und er „ konnte “

ein Pfiffikus und

gegen die
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dies letztere oft ,
Iio Shlhatte die Schlau
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heit wörtlich genommen —ſchon mit der
Muttermilch eingeſogen , da ſeine Mutter eine
zeborene 5 ihm eigenechlaumaier war . Dieſe

iachte ihm möglich , die Grenzbeamten ,
rin keineswegs ebenbürtig waren ,

führen , daß es eine Art

le 6 0 We man a
chſte hendem Stücklein erſehen , das er im ver

gangenen Winter ausführte .

Schlauheit 1
velche ihm hier

Der Adlerwirth hatte einen guten Freund und
Gevatter in dem jenſeits der Grenze gelegenen
Dorfe Schwechtelfingen — der freundliche Leſer
findet den Ort vielleicht 8 auf der Landkarte ,

einem kleinen Stündchen

hin . Dieſer Ge

ſucht ; in

Lange de
venn er recht

geht man von

atter , auch ein Wirth , hatte einen vorzüglichen
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„ Gevatter “ , ſagte er zum Hirſchenwir „ Ih

könntet mir den Wein Flaſchen abziehen, ve

korke mund ver U 1 1 vl au

meine Koſten damit ich ihn in einigen Tage
mit mein bl könnte und drüben

nichts it zu thun hätte , als ihn

in ˖ Wollt Ihr ? “

Hirſchenwirt r ' s recht wei Tage
ſpäte am ch Adlerwirth aber zu

Fuß kalöhr , Gevatter “ , ſprach

er , „jet Brauner krank , ſo daß

ich nicht fahren kann . Die Bauern aber , be

welchen ich anfragte , fordern einen unchriſtlich

hohen Preis für die Fuhre , den ich unter keinen

denn die Brüh ' käme mich

krum bleibt

Umſtänden zahlen will

dadurch höher als die Brocken . D

mir nichts anderes übrig , als den Wein flaſchen⸗

weis , immer zwei oder drei auf einmal , heimzu⸗

tragen . Wenn ich zwanzig - bis fünfundzwanzig —

mal den Gang gemacht habe , wird der Wein in

meinem Keller ſein und ich habe

davon : hat mir nicht der 8 wegen
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ehme mit

dem Nützlichen verbinden , — aber es braucht

Niemand etwas davon zu erfahren : verſteht Ihr ? “
Der Hirſchenwirth verſtand ; man brauchte ihm

gerade nicht mit dem Holzſchlägel zu winken ,
damit er etwas kapire : er gehörte auch nicht zu

den Dummen . Darum drückte er pfiffig das linke

Auge zu und ſprach weiter nichts als : „ Tragt
nur Sorge , daß Ihr an der Grenze nicht erwiſcht

werdet , Gevatter ! “

Aber der Adlerwirth lächelte verſchmitzt . „ Was
denkt Ihr von mir ? ſprach er , indem er wie ſein

Gevatter ebenfalls ein Auge zukniff . „ Ich denke

nicht daran , den Wein ſchmuggeln zu wollen .

„ Wenn man mich an der Grenze fragt ,
werde ich offen und ehrlich ſagen , wie

viel Flaſchen Wein ich bei mir trage ! l “
Diesmal verſtand ihn der Hirſchenwirth nicht .

„ Merke ich was oder merke ich nichts ? “ dachte

er bei ſich. „ Jedenfalls gehts mich weiter nichts
an, wenn er dennoch ſchmuggeln wollte : gewarnt
habe ich ihn . “ Darum rückte er ſein Käpplein

von der einen Seite auf die andere und erwiederte :

„ Wie ihr wollt , Gevatter , jedenfalls wird ' s

von mir Niemand erfahren , wenn ihe ein paar

Flaſchen einſteckt ! “

Der Adlerwirth ſchmunzelte . „ Das iſt Alles , was

ich von Euch wünſche , Gevatter, “ ſprach er , trank

ſein Schöpplein aus , das er ſich hatte kommen laſſen ,
und ging ſodann mit dem Hirſchenwirth in den
Keller , wo der Wein in einer langen Reihe auf
einem Holzgeſtell lag . Hier lockerte er die Hoſen -
ſchnalle, daß vornen über ſeinem Schmerbauch
ein Plätzlein frei wurde , ſteckte zwei von den

Flaſchen hinein , zog das Bruſttuch darüber und

knüpfte zu allem Ueberfluß noch ſeine dicke Juppe
zu, was ja Niemand auffallen konnte , denn es

war im Januar und das Thermometer zeigte
fünf Grad unter Null . Dann ſagte er ſeinem
Gevatter Adjes und machte ſich wohlgemuth auf
den Heimweg . Als er aber an die Grenze kam ,
öffnete der Zollbeamte ſein Fenſter und rief

heraus : „ Wie iſt ' s, Adlerwirth , —nichts zu ver —

jollen ?“
Da zeigte dieſer behaglich ſchmunzelnd auf die

Stelle, wo er den Wein verborgen hatte , und

kief: „ Zwei Flaſchen Wein ! “

Der Zollmann aber meinte , der Adlerwirth
habe auf den Magen gedeutet und wolle ſagen ,
daß er den Wein getrunken habe . „ Na , wenn

Ihr ihn dort tragt , ſo koſtet er keinen Zoll ! “
damit ſchloß er das Fenſter und — der Adler⸗

wieder .

heim ! “ damit machte er ſein Fenſter wieder zu
und —der Adlerwirth legte diesmal gleich vier

— —

S „

der Beamte an der Grenze weitergehen . Als er

aber am vierten Tage wiederkam , torkelte er
etwas weniges , wie wenn er einen Spitz habe ,
und rief dem Zöllner auf ſeine ſtereotyp wieder⸗

kehrende Frage nach zollbaren Gegenſtänden ver⸗

gnügt zu : „ Heut ' hab i drei Flaſchen , weil ' s Sonn⸗

tag is ! “

Da lachte der Beamte wieder und meinte :

„ Macht nur , daß Ihr ſie ſicher heimbringt , Adler —

wirth ; mir ſcheint , Ihr habt etwas runde Füße
davon ! “

„ Warum nicht gar , ich gehe ja bolzgerad ! “
antwortete der Pfiffikus und torkelte dabei im

Weitergehen nach der anderen Seite der Straße ,
daß er um ein Haar die Böſchung hinab und in

den Graben gefallen wäre . Als er aber außer

Sicht des Zollhauſes war , gieng er wirklich „bolz —
gerad “ und — legte drei Flaſchen zu den ſchon
vorhandenen .

Tags darauf kam er wieder mit nur zwei
Flaſchen . Der Zollmann fragte und erhielt die

gewöhnliche Antwort . „ Na , jetzt wird Euer Witz

nachgerade etwas abgedroſchen ; beſinnt Euch auf
einen neuen ! “ meinte der Beamte und ſchloß das

Fenſter . Der Adlerwirth aber ſchrieb ſich ' s hinter
die Ohren und als er andern Tags wieder kam ,
deutete er auf die Frage des Beamten nur wortlos

lächelnd auf ſeinen Bauch . Da rief der Zöllner :
„ Weiß ſchon , — zwei Flaſchen Wein und winkte

ihm , weiter zu gehen . Aehnlich machte er ' s auch
an den folgenden Tagen . Am Sonntag aber kam

er wieder und torkelte , wie vor acht Tagen die

Straße hinüber und herüber . „ Aha “ , ſprach der

Beamte , „ heute habt Ihr wieder drei Flaſchen ,
weil ' s Sonntag iſt , — nicht ſo ? “

„ Viere ! “ lallte der Adlerwirth , „' s iſt ja
Sonntag u. Vincentius heut , — mein Namenstag ! “

„ Na , dann habt Ihr ihn freilich kräftig ge —
feiert “, lachte der Zollmann . „ Schaut , daß Ihr
gut heimkommt . Oder “ — fügte er gutmüthig bei

„ſoll ich Euch einen Zollwächter mitgeben ? “
„ Was , — mir einen — Grün —rock ? “ wehrte

ſich da der Adlerwirth voll Entrüſtung , „ daß
meine Alte daheim — und alle Leute im Dorfe
—dächten , ich — — ich hätte — ſchmuggeln
wollen ? ! Nichts da , — ich — geh ' allein , —

bin ja kaka —katzennüchtern ! “
„ Oder ſternhagelvoll ! “ lachte der Zollmann

„ Aber wie Ihr wollt , — kommt gut

wirth ging heim und legte ſeine erſten zwei Flaſchen Flaſchen zu den andern .
in den Keller .

Das gleiche that er auch am folgenden und
am nächſtfolgenden Tage , denn jedesmal hieß ihn

So gieng ' s noch vierzehn Tage weiter , ohne
daß der Zollbeamte wegen des täglichen Spazier⸗
gangs des Adlerwirths Verdacht geſchöpft hätte .

—
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Vor rich Geßle
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walde, viell auc Hozzenwalde , oder

1Odenwalde n kommt ni darauf
an, wo es Heu dort Geſangsprodu
Geſellſchaft Concordia Vorſtand der He rr 5Ober⸗
amtmannnu der Herr Amtsrichter iſt
Der Herr O orſtand , weil er ein jo⸗
vialer undd frer ift es Vielen recht zu
machen weiß A chter iſt nicht nur
Juriſt , ſondern ) muſikaliſches Genie .

Aͤdvokaten gab ' s und gibt ' s in dem kleinen Städtlein
keine. Wozu denn n man ſie doch der
drei Meilen entfern für Schöffengerichts —
fälle und kleinere
Heute war
dem Feſte der Con
aus der Kreisf

„Derſchöne A
kat“ in der Gegend —

allgemein bekannt 8 —

war. Beſonders
die Frauen und
die jVungen Mäd

Eiſenbahn beziehen
adt 39 ſelbſt zu

zanwalt
tamen

8 1Jube

chen waren in ſehr
großer Anzaht ſei⸗
ne Eerehreri

unen
ſo daß die Fraun
Rechtsanwalt , die 75

das wußte , an dem —
Gebreſt heimlicher
Eiferſucht litt .

Der Schreine
meiſter Heckend

deßhalb klagen wir nicht und begleiten den Schreiner⸗
meiſter Heckendorfer auf das Concordiafeſt . Das fand
im obern Saale des Gaſthauſes zur „ Krone “ ſtatt und
war ſehr zahlreich beſucht , denn jedes Vereinsmitglied

wa r darauf erpicht und bedacht , den Rechtsanwalt mit
ſchönen Stimme nicht nur zu hören , ſondern auch

zu ſehen .
Heckendorfer konnte kaum ae für ſeine Fraufinden ſo * beſetzt war der Saal ſchon ,als ſie Beide

ſankamen , aber der freundliche Herr Sberdiwim
ſchaffte der Frau des Schreinermeiſters Platz und zwar

neben ſich . Heckendorfer bedankte ſich für dieſe Ehre
ſehr verbindlich , dachte , jetzt iſt meine Frau wohl auf⸗

gehoben und zog ſich zurück , nicht etwa in die hinterſten

Reihen , ſondern in die Gaſtſtube des unteren Stock⸗
werks . Dort fand er Handwerksgenoſſen , mit welchen
er ſich über und Betrieb der Geſchäfte unter⸗

halten konnte . Daß er aber gar kein gewöhnlicher
Schr rein termeiſter war , das ging daraus hervor, daß er
mit einem anderen Schreiner beinahe in Streit gerieth ,
weil er die Rococomöbel höher ſtellte als die *3

ſſance

er beide l
der „ Allgemeinen
Schreinerzeitung “
kannte .

Im Concordia⸗

ſaal trat zuerſt ein
einheimiſc her Chor
auf und ſang ein

Volkslied . Sodann
betrat der Herr
Anwalt im Frack
das Fr

Heckende

fer war auch N Herr Anwalt iſt
glied der Concor⸗ doch ein ſchöner
dia. Er ſang nicht , Mann ! . Er war
ſeine Frau auch von leuchtender
nicht, er gehörte Geſichtsfarbe , das
och zu — gut Haar gewellt und

ſituirten Bürgern gelockt , die Geſtalt
und ließ ſich deß ſtattlich und wenn
halb zur Blech⸗ er ſeinen Zwicker
muſik regiſtriren 4¹ aufthat und ſich
giaäken

——
umſah , ſo durfte

Vereiin ſein muß . Frau Heckendorfer gab nach Schluß des Liedes ihren Beifall kund. man ſich ſagen :
Der Geldbeutel hat eben überall ſeine Rolle . Der „ Der hat ſchon manches weibliche Herz umgedreht ! “ ohne
Schreiner Heckendorfer hatte keine Kinder , ein gutes daß man ihm mit dieſer Meinung zu nahe trat . Er ſah
Geſchäft und ſchönes Einkommen , und ſeeine Frau hatte ſz . B. ehe er zu ſingen anhub , die Frau Heckendorfer3 dem Haushalt noch viel
tungsblätter zu leſen und 8
fählungen und Geſchichten zu
in die tiefe Nacht hinein

Zeit übrig , Unterhal⸗
Sinn auf ſchöne Er⸗

richten . Sie konnte bis

hinein über einer Erzählung oder
Rovel le ſitzen und ſie hieß im Städtlein allgemein :
Die romantiſche Schreinerin “,

Heckendorfer führte ſeine Frau zu dem Feſte der

Aeneerdig wiewohl er ſelbſt kein großer Freund von
Muſik und Geſang war . Aber er that ' s der Reputa⸗
tion zu lieb , für die mancher Mann auf Erden manches
ausgiebt , was er doch lieber behalten hätte . Das ſind
ſo die Steuern , die man ſich ſelber auferlegt , und die,
wenn man ſie genau zuſammenrechnet , im Jahr ein
ganz erkleckliches Sümmlein abgeben . Es gäbe eben ein
gar großes Kapital , wollte man das

aufſchreiben bon
der Hals⸗ , Kopf⸗ , Kleider⸗ , Bänder⸗ Wereinsfteruer ,
aber die Welt lebt auch von der Selbſtbeſteuerung ,

Landeskalender .

durch ſeinen 3 —— ſcheinbar ganz gleichgiltig an , aber
die gute Frau nah öm ſich das mehr zu Herzen , als ſie ſich
geſtehen wollte . Dann aber , als er

——
volltönender

Baritonſtimme „ Das Merr erglänzte weit hinaus “ zu
ſingen anhub , da ſah und hörie die Schreinersfran nur

noch den 3 Anwalt und ſie frug leiſe bei ihrem
Nachbarn , dem Herrn Oberamtmann , an , ob es für
eine Frau ſchicklich wäre , nach einem ſo ſchönen Vor⸗

trag Beifall zu klatſchen . Der joviale Herr Vereins8⸗
vorſtand bejahte das mit heiterem Blick und Frau
Heckendorfer gab nach Schluß des Liedes ihrem Beifall

und ihrer Zuſti mmung ſo beredten und vernehmlich en
Ausdruck , daß es bei der geſammten bürgerlichen Be⸗
völkerung hieß : „ Die romantiſche Schreinerin hat heute

ihren Rappel “ gehabt ! “
Die Frau Wußte was über ſie an Gerede im

(Städtlein umging , aber ſie kehrte ſich nicht daran . Das

8

————————
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Mann, gehi könne , ſeis ohle un allerlee ich wunnere u He

Nitmenſchel ] Uüfug veribt hot viatt worre ſin ßt halt glei ſe
Bolez

n „ Verein ] dann wiewoll n und Dag un m die Sach t dhut

zu gründen Nacht ufgebaßt Kerl halt nit ver „ Andree hot
z

verpflichten wiſche könne , ni enerſe Sau g' ſchlacht is Alles per Du mitenanner

Verein 1 hot, is ſe am tgeweſt mitſammt d ‚„ wo der Moment kummt u



0

Du zeige kannſcht , ob Du ' n Mann vun der Schbritz
biſcht un Deiſi G' ſchäft verſch als Sch daatsgewalt .Der Kerl werd afifangs frech , awer wie heeßt '8 in der
Biewel ? „ Hochmuth kummt 850 ' m Fall . “ Der Fall
kummt jetzt , er is ſchun do, dann mir zwee ſin do
un verwiſche jetzt den Malefizlumb un wann er aach
e

ganzi
Raiwerband ' wär' , ſo gewiß ich Maddhes heeß

und Du Andrees ! Mir wollen 'n lerne Aeppel ſchdehle
wo nit for ihn gewachſe ſin , aach noch gar im
Gaarde vum Gemeendevorſchdand , wo e Reſchbektsperſon
ſeit ſollt ! Derntweg ' , Kabrkes , wolle mir die Sach
jetzt ganz piffig mache : Du halſcht dein Wach ' vorne
an der Schdroß , ich meini him ie am Haus un zwiſche⸗
drin ſchdeht der A . lbaam . Do kann ſich ' 8 gar nit
fehle , daß mir ' n kriche, wann er nuffſchdeigt , dann 8
mißt jo nit mit rechde Dir ige zu9ehn, wann mir 's nit

merke dhäte , — ſunſcht ſag ' ich nix ! “
Do legt der Andrees die Handan ſeili Dienſchtkapp '

un macht Honneer un ſächt : „ Zu Befehl , Herr Borger⸗
meeſchder, “ — dann er is friher Soldat geweſt un hot

gewißt, was ſich g' hört im Dienſcht mir zwee krichen
' n heit Nacht , dann ich mißt jo ' n Eſel ſeiii un Du ,
Herr Borgermeeſchder , — mit Reſchbekt zu ſage e
Viech , wann er uns dorchkäm ' . Awer des ſoll mar
uns nit noochſage könne , mir wenigſchdens nit : wie
' s aſifangt , dunkel zu werre , bin ich uf meim Poſchte ,

ſunſcht ſag ' aach ich nix ! “
So ſächt er un geht halt * 3 for um Zivill aſi⸗

zuzieche , dann „ich weeß nit “, hot er gedenkt , „ſo ' n
Schbitzbu hot, e Paar Aaage Kopp wie

eKatz :
wann der meiſ Uniformsknöpp ' hät glitzere 8 —
ich hab ' ſe jo geſchdern erſcht ——
imſchdand un käm ' nit un mir wäre for umeſunſcht
uf der Lauer . Neeit meil Kamiſol is beſſer
eng' , Uniform , in dere ich mich faſcht nit rege
un ' n orndlicher Brichel in der Hand mẽ' r
liewer als meiſ aldi ſchdumpfi Fli
Kerl jo zudem am End ' gar nemme
derliche Handgemeng :
beſſer !“

So denkt meitt Andrees , henkt Rock
de Kaſchte un ſchluppt in ſeiſt bequems Kamiſol ,

dem er ſich doch aach hot rihre un rege könne . Wi
' s aber

323 15 Wunel zu weere , 15 er ſein hage.bichene Hokeſchdock in die Hand , geht niwer in de
Gaarde vum Borgermeeſchder un ſetz ſich hinner n
Kansdrauwebuſch , for um uf den Kerl zu waarte .

Inzwiſche awer hot aach meiſ Borgermeeſchder was
gedenkt un zwar was recht piffigs , wie er gemeent hot ,

' s is awer doch was dumms geweſt . „ Wie wär ' s, “
hot er nämlich gedenkt , „ wann ich die Aeppel runner⸗
mache un uf de Schbeicher ſchdelle dhät , daß der Kerl ,
wann er kummt , nor — leere Baam find ' ! Meiner
Seel ' , das dhu ich : uf meim Schbeicher ſin ſe uf jeden
Fall geborge , un wann ich dann gar noch me an de
Baam mein Fuchseiſe ſchdell , dann fang ' ich den Kerl
for ganz gewiß un der Andrees kann ' n glei hinnere
fihre in ' s Loch ! “

So denkt er un ruft ſeiner Fraa und macht ſich
halt glei mit ' r draf un die Aeppel runner : ' s hot
zwee große Wäſchkörb ' voll gewe, Schdaatsäppel , eener
ſchöner wie der anner , daß im Borgermeeſchder un derbern ' s Herz im Leib gelacht hot . Wie
awer der letſcht Appel hunne is un die Körb voll ſin,
trage ſe ſe mitnanner nuf unners Dach , dann do is
' n ganz ſicherer Blatz. Wie ' s awer dann gege Owend
un dunkelwerre geht , nemmt er ſein Fuchseiſe vun der
Wand un ſchleicht ſich hin zu dem leere Baam un
ſchdellt halt die Fall ' im Gras , daß keen Menſch nix

„ do wär ' er

als die
kann ,

is
ch, die m

könnt ' im ferch
neet gud is gud un beſſer is

un Säwel in
it
8

d ' rvuſ hot ſehe könne , b ' ſunders nit bei der Nacht
wann ' 8 is . Dann awer nemm
aach er, wie derAndrees , ' n dichtige Hokeſchdock in di
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Do fahrt mein Borgermeeſchder aus ' m Schlof in
die Höh' . „ Aha ! “ denkt er, „alleweil hot ' 8 ' n, — det
Schbitzbu is in der Fall ! “ Un er Freed und Wui
ſchbringt er bei un richdi wie er hit

lkemmut,halt ' n Kerl do un bickt ſich und browirt halt , 5
Fuchseiſe vun ſeim Beeli loszumache . Do, ohne lang
Werda ? “ zu kreiſche , hebt der Bore ſein

Brichel uf un haut emol dem aarme Andrees eeni
hinne riwer , daß der grad nauskreiſcht vor Schmerz
und Zorn , dann er meent nit annerſcht , als er hätk
de Schbitzbu vor ſich . Voller Wuth packt er derntweg
aach ſein Schdecke un ziecht emol ' m Borgermerfeiſfeens runner , daß der meent , er hört die Engel im
Himmel aus alle Tonarte ſinge . „ Lumb , elender
denkt er drum un brennt halt ' m Andrees widder eenz
uuf , awer kaum is ſein Schdreech g' falle , ſo hot en

ſelwer aach widder eeni , daß er meent , der Deiwel holt
' n lothweis un „ ſchwu ibb!“ un ſchwabb ! ⸗ geht !
dann riwer un niwer , bis ſe all ' zwee faſcht nit meht
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un „ Borg
Schbitzbu

Do lo
„ Ja

Borgerme
lreiſcht!
dann eſc

mich dodt

Gott , ich
Ja

mar Dich
Du danr
ſchdell

Wa

gſchdellt ?
gach mill !
Dir gewe

„Ei d
Du Eſel !
meeſchder

„Ei, ſa
Du e Fal
Viech! “ k
diener gal
in ſeim
dochnit ri

ſchdeht 14

„Jeſſe
Maleer ! 4

1Neeft
leer,
kreiſcht de
wann ' me
muß mar

45 n
ich it de
53 E. 80
ſolle ?

dusenanSödaatsg
Fuß raus
krichſcht a.

Noũ ,
fort, hot
loſſe, um
Beeft nor
i8, dann

Biffſel ſch!Shbifette
ſich 42
Rolihren 300f˖

abzufaſſe ,

Awer
dann der
Während
berhaue h
Schdiegn⸗



i der Nacht
nemmt

1
nd rumgehß

ſich denkt
el ſchloft ;

bieb kumm
höre u

if ſchloft

eit aach da
nerweddet

ll kumm
ch faſch

bherwerre un
Ur meifi —

. “ Mil
' tz Million ,

gar nit⸗
Awer

ch de Kopp
ar' s, wam

in e Gawel
Hurrah ,

ich dhul
ie Aeppel

ſchdeigef !
hewe !

ſachde in
grad all⸗

mit ' n
un —5 N

r An drees

e laug
ſein
eeni

Schmerz
Us er hätt
r derntweg
ermeeſchdet

Engel im
elender⸗

widder eenz
ſo hot er

Deiwel holl
b! “ geht!
t nit meht
do der eel⸗

Or

„ Borgermeeſchder zu Hilf!“ der anner , „der körb noochenanner runnergetrage i
Schbitzbu is do zu Hilf , zu Hilf ! “ nix wie fort mit ,

Do loſſe ſe all' zwee di ſi Wachpoſchte bezoge hawe
afl. n die anner rumgeht

Borgermeeſchder un de Bolezeidiener
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ide Gaarde un
Zwee widder ihren

Wie awer eſ Schdund um
un wie' s endl ich Dag werd , hot der

geweckt — dann der
un hot zu ' m g' ſagt :

ich nit , daß der

hot for ganz gewiß
fmick ior ſeii Schbuhze mit uns dreiwe wolle . Derntwege

ab geh ' Du jetzt nor nochenanner heem un leg ' dich noch
mich dodtſchl e Schdint dche odder zwee in dein Bett , ich mach ' s
Gott , ick aach eſo ! “

J0,
5 Do macht der Andrees noch halwer im Schlof widder

Ier Di⸗ k un wie lu imm ſch Honneer un ſächt : „Zu Befehl , Herr Borgermeeſchder ! “
Du 3 1 for den Schbitzbu Eb' , daß er awer ſächt er noch : „ Wie wär ' s

ſchdell dann , wann ich noch mei Korb voll Aeppel runner⸗
mache un mitheemnemme

eſchdel dhät : „ich hätt' grad noch
aach m Zeit d' rzu ! “
Dir ger Runnermache ? “ ſächt do

„Ei der Borgermeeſchder un lacht .
Du Eſel !
meeſchder

„Ei ſag
Du e Fall f

Viech ! “ kr
diener
in ſein
doch nit riech
ſchdeht ! “

„Jeſſes
Maleer ! “

„ Dod ' rmit brauchſcht d' r
keel Mih zu mache die
ſin

ſchun hunne ! “
„ Was , — hunne ? ! “ ſächt

der Andrees . „ Ja wieſo
denn ? “

„Ei , ich hab' ſe geſchdern
M iddag!— runnergemacht ,
dann ich hab ' gedenkt : der
Deiweil is e Eechhörnche un

Gut is gut un Beſſer is
„ Ne beſſer ! “

leer , „ Sooo ?! brummte jetzt der

kreiſcht Andrees . „Un do hoſcht Du
wann mich alſo die ganz Nacht
muß mar do herſchdehin un den leere
dafel d' Baam hite loſſe ? ! “

Ach was ! “ ſächt der
ich nit Borgermeeſchder . „ Des is
noch e Lade jo ganz egal , ob er voll odder

ſolle ? leer geweſt is der Schbitzbu
„Ei ſo

f
hot uf

ieden
Fall nixd' rvuſt

Schbitzbu. gewißt , daß ich die Aeppel
„ Noſt runnergemacht hab ' un dernt⸗

ſicht jetzt wege wär ' er , wann er ſe
der un hätt ' ſchdehle wolle , doch ganz

3. mer, daßd al gewiß in de Gaarde un in
Schdaatsgewalt “ endlich de un „ſchwabb“! geht ann riwer un niwer, bis ſe all' zwee faſcht meifi Fall ' gedappt ! “
5uß rauszieck neh Wer weeß ! “ ſächt der
krichſcht aach ' n Korb voll el — als Andrees . „ Ich meen als , er hot ' s gemerkt un is dernt⸗

Noft, noch e Weilche wege nit kumme ! “

fort, hot ſich an doch beſchr vichdige „Non, was liegt mir dran, “ ſächt jetzt der Borger⸗
loſſe, um ſo mehnd jeh rausſchdellt , daß ſein meeſchder ganz brofitlich , „‚jedenfalls haw ' ich awer
Beeſi nor e Biſſ ſunſcht awer ganz g ' ſund meit Aeppel in Numero Sicher , des is mir die
18, Zähr uchseiſe ſin zum gude Glickſe Haaptſach ' . Du ſollſcht aach Deil Körbche voll hawe

Viſſe ipf geweſt un hawe ' m Andrees ſein dicke d' rvun , Andrees ich hab ' d' r ' s jo verſchbroche ,
Sbbiff l r nit dorchſchlage kö nne Derntweg ' hot er waart ' e Biſſel , ich hol ' d' r ' s ! “

1ſich alſo beruhigt un der Borgermeej ſchder ſchdellt noch —
„ E Körbche voll ? “ brummt do der Andrees widder .

emol ſeiit Fall un wee gehne ſe dar bidder uf 3“ 8oſche for . den S900 1 11 „So , jetzt is ' s e Körbche ? Du hoſcht doch g' ſagt ,
U 0 ＋ r Uu D Scl 3u 1 177 Korb hol hät ' riche ! “

abzufaſſe , wann er kummt un die Aeppel hole will . u Korb voll dhät h kriche !

5ů Nott 'nkleene Korb haw ' ich gemeent , ſo was marAwer ſie lan2
gut U i Bo geh' ff k5 8 „Yebn 4

0 *
16

1 — Bett geh l könne , e Körbche 1 bee, ſächt der Borgermeeſchder . „ Wann
dann der Schb 1 die Aeppel ſchun lang g' hatt . d' r ' s awer nit recht is , kannſcht d' r ' n Schdecke d' rzu
Während der Borgermeeſchder un der Bole , zeidiener ſich ſchdecke!

5

derhaue hawe , is er gar 15 gemihdlich in ' s Haus un die ſchd
3 5

Schdieg nu ifgange uf de Schbeicher , hot die zwee Aeppel⸗ So ſächt er un geht halt nein in ' s Haus und uf
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de um — Aeppel zu hole . Wie er Frau und — ihren mageren Süpplein zu entawer nufkummt , ſin ſe fort . gehen , entſchloß er ſich endli wo er
Jeſſes , was hot der Piffikus do ' n Schbekdakel ge⸗ gehen, entſchloß ſic enblich⸗ 0. wohl ter alf

macht und g' ſchännt un räſſonnirt . „ Himmel , Mil⸗ für Fußtouren keine ausgeſprochene Paſſion be
lione , Kanone⸗Dunnerwedder “ , hot er zum Dachloch ſitzt , zu einer Wanderung durch Tyrol un
nausgekriſche, „Andrees , —

R wahrhaftig , er hat ' s nicht bereut . Denn wem

dann2!⸗
bin ich!“ ſächt der Andrees . „ Was hoſcht er dabei an Umfang auch nicht viel verloren

„ Was ich hab ? “ kreiſcht der Borgermeeſchder . „ Nix hat
—

er maß , als ihm ſeine „Hausehre “ ba
haw ' ich, — fort ſin ſe ! “ der Rückkehr das Metermaß um den Leib legte

„ Was ? — Wer is fort ? ! “
„ Die Aeppel — mitſammt de Körb ! “ jammert der

Borgermeeſchder jetz. „ Jeſſes , Jeſſes , — jetzhot ſe der

nur einen Centimeter weniger als vorher — f
hat er doch in dem ſchönen Tyrol vieles geſehen ,

Schbitzbu doch verwiſcht ! “ was ihm Herz und Sinn erfreute , ſo daß e
„ Waaas ? ! “ kreiſcht do aach der Bolezeidiener . [ gern ſein Bäuchlein bergauf und bergab truD III 0 5 5 PaZIY 0 A 72

0

ee hot er ſe , aach mein Körbcheſ und ſich nicht einmal dadurch beläſtigt fühlte ,boll ?!“ 9 es Heitere eyleh he
„ Noſi nadierlich ! “ kreiſcht do der Borgermeeſchder —5. manches Heitere hat er erlebt und manfwidber . Ergötzliche geſehen , das er ſich in ſein Büchlei
„ Awer des is jo gar nit möglich ! notierte , um es im Kalender ſeinen FreundenPaß 7 5 4

17 U 77 ＋ R f 2 2
leſcdlr

kumm
ild un 3 4 emie

Menſthig wieder erzählen zu können . Hiezu gehören untel
germeeſchder ganz wild . „ Awer keen anrer Menſch is R e .

fdraſ ſchuld , daß ſe g. ſchdohle ſin , als Du : Du J47 5 Wtehoſcht g' ſchlofe uf ' m Poſchte , — Du Eſel ! “ weiſe , denn dieſe pflegen gewöhnlich nichts Er—
„ Ei for was hätt ich dann wachbleiwe ſolle — vor götzliches , ſondern im Gegentheil meiſt viel Trau⸗

dem
5 r widder riges zu enthalten . Die Grabſchriften aber , die

ganz reſchbe pidrig . Ich oin nit ſchu d, a ver Du : ö 7
Kreuglei oines der

ſchß
hättſcht Du die Aeppel nit runnergemacht , ſo wären ſe

er auf den Kreuzlein eines wunderbar ſchöl
jetzt noch drowe , — Du Viech ! “ gelegenen Friedhoſs in der Nähe von Landeck

So ſchdreite un verſchimpfire ſich Borgermeeſchder las , machten den Kalendermann — er wat
un Bolezeidiener noch die längſcht Zeit , bis ſe endlich ] glücklicherweiſe ganz allein an der der Trauerim helle Zorn ausenanner gehn . Jeder hot dann ' m
annere vor de Gemeend die Schuld in die Schuh' geweihten Stätte hell auflachen. Veelleicht
geſchowe , daß mar den Schbitzbu nit verwiſcht hätt ' ; geht ' s ſeinen Freunden ebenſo , wenn ſie dieſelben
der Borgermeeſchder hot iwerall g' ſagt , der Bolezei⸗ leſen , deshalb will er ſie hier zum Beſten geben,

—3
41 Aleeer — 40 Auf dem ſchlichten Holzkreuze eines wohlge —

Se Genend KlneraperedenthenhienJplegten Grabes gerate neben dem grof
recht gewe ſollt ; zuguderletſcht hot Alles gedenkt , —Kruzifix in der Mitte des Friedhofes ſteht zu
allezwee hätte recht . leſen :Mir gebts aach eso!

Seltſame Grabſchriften .
—. .

Der Kalendermann bekam in letzterer Zeit ee e
— wie es eben zu geſchehen pflegt , wenn man Der auf Erden keine gleich ,
älter wird — ein Bäuchlein , das ihn hin und Jetzt iſt ſie im himmliſchen Reich .
wieder beläſtigte , beſonders , wenn ſeine Frau *

ihn deshalb ſtillſchweigend einer Kur unterzog ,
ihn nämlich zum Zweck des Magerwerdens auf
ſchmale Koſt ſetzte und weder Kartoffeln noch Die „ Hinterbiebenen “ ſcheinen demnach etwas
irgend welche Mehlſpeiſe auf ſeinen Tiſch brachte , eigenthümliche Begriffe von einer „ tugendhaften
obwohl er die letzteren für ſein Leben gern ißt . Jungfrau “ gehabt zu haben .
Sie enthalten zu viel Stärkemehl , dem allein Auf dem Steine eines mit einem EiſengitterDu Deinen abſcheulichen Schmerbauch verdankſt,“ umfaßten Doppelgrabes ſteht :
ſagte ſie ſtets auf ſeine Vorſtellungen und Be⸗ —* In dieſem Grab liegt Ambros Peter .
ſchwerden, „ und , um ihn wieder zu vertreiben , Die Frau vergrub man hier erſt ſpäter .
muß ich ihm mit Waſſerſuppen und Du Man hat ſie neben ihm begraben ,
Holzſpalten und Fußtouren zu Leibe gehen ! “ — Wird er die ew' ge Ruh ' nun haben ?

4Nun hält aber der Kalendermann gerade nicht ! Das iſt eine bedeutſame Frage , die „tief
viel auf Waſſerſüpplein und ebenſo wenig macht blicken “ und über den Charakter der neben ihrem
er ſich etwas aus dem Holzſpalten , ſo daß ihm Gatten ruhenden Frau mancherlei Bedenken
alſo zum Loswerden ſeines ungebührlichen Leib . aufkommen läßt . — Der Kalendermann hofft ,
umfanges nur noch das Fußwandern blieb. daß ſie wenigſtens im Tode gelernt hat , ver —

Deshalb , um den ewigen Stichelreden ſeiner träglich zu ſein .
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Auf dem Kreuze eines dritten Grabes ſteht :
Hier ruht Konrad Reich

Als Leich ,
Ein ſchlechter Tenoriſt ,
Jedoch ein guter Chriſt .
Im Leben hater nieſo leicht
Wie jetzt die Höh ' erreicht .

Der arme Sänger ! Uebrigens kann Konrad

Reich , wenn er jetzt von der „erreichten Höhe “

herniederſchaut , ſich damit tröſten , daß man ſeine

Grabſchrift den meiſten ſeiner tenorſingenden
Kollegen , die ſich jetzt noch am „ Erreichen der

Höhe“ abmühen , dereinſt auf den Leichenſtein

ſchreiben könnte vorausgeſetzt daß ſie eben

ſo gute Chriſten waren wie er . Friede ſeiner

ſchlechten Tenoriſtenaſche .

Wiederum auf einem Holzkreuz iſt zu leſen :

Hier ruht Andreas Krug ,
Der Kinder , Weib und Zither ſchlug

Dieſer Krug iſt

ſedenfalls in eigen
hümlicher Weiſe

muſikaliſch geweſen
und gieng wahr⸗

ſcheinlich mehr zum

Wirthshaus , als

jum Brunnen , bis

er endlich zerbrach
wie alle Krüge . Auch
er ruhe ſanft und

—ſanfter noch ſein

„geſchlagenes “
Weib mit den klei⸗

nen Krüglein !
Die letzte Grab⸗

ſchrift, die ſich der

Kalendermann no —

ürte, iſt im Dialekte der Gegend verfaßt und —
die ſeltſamſte von allen . Sie lautet :

Hier liegen begraben ,
Vom Dunder derſchlagen
Drei Schof , a Kalb und a Bua :

Einer der jüngſten Eleven des

Herr , gib ihnen die ewig Ruah !

„ Amen ! “ ſagt der Kalendermann dazu und

er hofft , daß die ſo plötzlich durch den vom

Dunder “ begleiteten Blitzſtrahl aus dem Leben
dinweggerafften dereinſt „eine fröhliche Urſtänd “
haben möchten — wenigſtens was den Bua

betrifft. Uebrigens müſſen die guten Dorfbe⸗

wohner zur Zeit des Unglückfalls — im Jahr
1876 — einen ſehr toleranten Pfarrer gehabt
haben , da er duldete , daß neben dem Buben die

mit ihm „ derſchlagenen “ drei Schafe und das
Kalb auf dem chriſtlichen Friedhofe begraben
wurden . Alle Hochachtung vor dieſem geiſtlichen
Herrn, aber — er möge es dem Kalendermann

Hirtenbuben wurde eingefangen .

ben , daß ich mit leerem

— —
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nicht verübeln — es iſt faſt etwas zu viel To
leranz geweſen !

Die freundlichen Leſer ſind wohl
gleicher Meinung mit ihm . Nicht wahr ? !

Der Blumen Rache .
Es war ein fideler alter Herr , der Forſtrath von

Wickelhauſen , immer voll Humor undguter Laune , d. h.
wenn er gut gegeſſen und getrunken hatte . War

dies aber nicht der Fall , ach — da war er der wider⸗
wärtigſte Kerl von der Welt , brummig , mutzig und
verdroſſen , ſo daß er den leibhaftigen . . im
Leibe zu haben ſchien . Sein Lieblingswort war , —
ich kann Alles entbehren , — Hunger und Durſt ,
nur den Schlaf nicht . Nun , wo es eben nur anging ,
ſorgte er ſelbſt und noch mehr ſeine Umgebung dafür ,
daß etwas Ordentliches auf den forſträthlichen Tiſch
kam .

Aber zuweilen war das nun eben nicht möglich ,
denn es giebt Fälle , wo Nichts iſt — und ſomit auch
ein hohes Forſtamt das Recht zu verlangen , verloren
hat . Da ! fuhr einmal der Herr Forſtrath mit dem

biederen Bezirksför⸗
ſter Dingler hinauf
auf den hoheu Wald
zur Beſichtigung der
Staatsforſten und als
die Beiden nun ſo im
offenen Gefährte durch
die Thäler fuhren ,
ſtellte auf einmal der
hohe Beamtean ſeinen
Untergebenen die in⸗
haltsſchwere Frage :
„ Na —und wo wer⸗
den wir denn zu Mit⸗
tag eſſen , lieber För⸗
er

Der Angeredete
ſperrte vor lauter
Verwunderung den
Mund ſo weit auf ,
daß unter dem fuchs⸗
rothen Schnurrbart
eine wahre Wolfs⸗

hierin

grube ſich eröffnete .
„ Nun, “ fragte der Forſtrath wieder , — „ Sie haben

mich wahrſcheinlich nicht recht verſtanden , mein Lieber ,
ich meinte nur , wo wir das Mittageſſen einnehmen ? “

„ Mit —tag —eſſen —da oben auf dem Walde ? “
„ Nun ja , Sie werden doch , beim Kuckuk , nicht glau⸗

Magen auf den verfluchten
Halden herumklettere — hen ? “

„ Ja , hochverehrter Herr Forſtrath , wenn wir etwas
zu eſſen bekommen wollen , ſo müſſen wir in Gottes⸗
namen nach dem Hungerdobel “ ! —

„ Hungerdobel — Hungerdobel , — das iſt ja ein
infamer Name , der verflucht wenig verſpricht : — Hunger⸗
dobel ! —“

„ Nun , ſo ſchlimm iſt es nicht ; es iſt ein Wirths⸗
haus dort „ zum Geier . “ Die Holzmacher heißen es

gewöhnlich die Bettelküche . “
„ Um Gotteswillen hören Sie auf . — Bettelküche

das wird ja immer ärger . —“
f

„ Es gehören übrigens auch noch drei große Höfe
zum Zinken Hungerdobel , —vielleicht findet ſich doch
noch etwas ; jedenfalls Wälderſpeck und Knöpfle . “

Da fuhr aber der Forſtrat auf !

———ů—ů
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2 ich nur davon
Magen .⁊[

und Knöpfle wenn
höre, liegt mir ' s ſchon wie Blei im
ſakr . . . , nehmen Sie mir es
das Maul früher aufgemacht ,f
viant ſorgen können . Ich kann
denken ſchöne Wirthſchaft das .

„Vielleicht, “

nicht übel, hätten
hätte man für
nicht allein an Alles

ſagte der Förſter ganz kleinla
leicht finden wir auch noch ein Sauerkraut . “

„Laſſen Sie mich in Ruhe mit ihrem Holzh
ſpeifezettel verſtehen Sie mich ? “

Mutzig und mit einem Geſichte wie eine Pfa
voll gebratener Teufel , warf ſich der Waldtyrann
die Wagenecke und bließ Knaſterwolken aus
Meerſchaumkloben , ſo daß man von

f

meinen können , es komme ein Bahnzug
Kein Wort kam mehr über die Li

beißigen Forſtrathes , bis ſie, auf
arg durchſchüttelt an einen großen Ba

Demüthig machte der Förſter nerkſam
das ſei der erſte Hof des Hungerdobels er bekam
nur ein dumpfes Knurren zur Antwort und die Karrete
polterte weiter . Plötz⸗z
lich aber wurde der
Förſter durch
nicht allzuſanften Rip
penſtoß des Geſtrengen
aus ſeinen tiefen Ge

danken al Igeſechreckt .
Sind das dort nicht

Säue?“
„ Säue

rath . “
„ Und das dort drü⸗

ſeinem
verE

Herr Forſt⸗

ben ſind Ferkel — Butz⸗
ſäuele ?“

„Butzſäuele , — aller
din

igs
ſchon etwas gro⸗

fe . “
„ Große oder Kleine

iſt tegal, Kut
ſcher halten !

Als der Wagen hielt ,
ſprang mit ebllche⸗
Leichtigkeit der Forſt
rath heraus u. ſchnur⸗
ſtracks auf den Hirten⸗
buben zu.

„ Wem gehören die Säue ?
„ He —em Strobelbuer . “
„Em Strobelbuer , wo wohnt der ? “
„ He wo werd er wohne , uf em Strobelhof . “
„So, und wo liegt der Srobelhof ? “
Verwundert ſchaute ber

Bub den Herrn an : „ Wo
er liegt ? Ihr chummet jo grad ' d ' ran vorbi dort “

rrzelgte ſmit dem Pettſch enſtiel nach dem Bauern —
hof , den ſie ſoeben paſſiert .

„ So Bübele⸗ alſo dort —

hin , „nach dem Strobelhof . “
Dem Förf ſter kam eine Ahnung und dieſe erfüllte

ſich bald . Als der Hof erreicht , wurde der Strobelbauer
herausgerufen und nach kurzer Verhandl ung wurde
das Fuh rwerk

wiede r gewendeet. Der Strobelbauer ſtieg
mit ein und fort ging ' s bis wieder zur Schweineheerde .

Einer der jüngſten Eleven des Hirtenbuben wurde
mit Hilfe desſelben gefangeu und nachdem der Handel

abgeſchloſſen und Vrarzahlung erfolgt war , das un⸗
ſchuldige Tl bierlein in den Wagen gehoben .

Herr Förſter , jetzt können Sie zur Strafe

Der Forſtrath zog die Platte an

dort⸗Kehren Kutſcher
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56 wenn ich bitten

RRe auf de
ien „ Soll nit fehle , mei—

Die Forſtleute zogen ab d di
gleich nach dem Metzger ; „ Herr Bli

f 2“
antwortete ein f

ſolle ihr metzge , es ſol
8 preſſirt ! “

' 8 preſſirt wem preſſi
Der Herr Förſter Dingler

vornehme Herr us der Stadt
habe um e Vieri , und do ſoll des

Der Muitg
P080 hoch auf .

So , der Dingler will e fein ' s
ſo , ſchau emal an . Es iſch e guter Bekannter von
mir , der Dingler , dem thu ' ich gern en G' falle . “ Da⸗
bei verzog ſich das breite Geſicht des Metzgers zu einen
höhniſchen Grinſen .

„ Wißt ihr was , Frau Wirthin , ich will ' s Schweinl⸗
gleich ſo herrichte wie' s die Herre gern habe, darnah

denn ſn2 “denn ſo
do g' ſi mit eme

Sie wolle e Eſſe g' richtel
Säuele derzue . “

Eſſele haben , —ſo⸗

brauchen ihr ' s nur in d ' Brotpfanne z' thuen . Richtel
ihr nur Zwiebl e,

Pfeffer und allerlei Handgewürz ; ⸗
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Prinz Ludwig von Baden .
Unſerem Kaiſer war durch des Allmächtigen

Rathſchluß kurz vor ſeinem Heimgange noch
bitteres Leid beſchieden , denn nicht allein die
ſchwere Krankheit ſeines einzigen Sohnes und
Thronerben füllte das Herz des greiſen Helden
mit Kummer und Sorgen ihn traf auch noch ,
wie ein Blitzſtrahl aus heiterem Himmel herab ,
die unerwartete Nachricht von dem plötzlichen
Tode ſeines blühenden Enkels , des Prinzen
Ludwig von Baden . Schweigend , in tiefem
Schmerze , empfing der Kaiſer die Trauerkunde ,

kein Laut , keine Klage kam über ſeine Lippen ,
—der Schlag hatte hart , bitter hart getroffen .

Prinz Ludwig war der Sohn unſeres Fürſten⸗
paares . Von dem Kran —

kenlager ihres erlauchten
Bruders , von dem Be —

ſuche ihres älteren Soh —
nes , unſeres Erbgroß —
herzogs , der , von ſchwe —
rer Krankheit geneſen ,
Erholung in milderem
Klima ſuchte , wurde un —
ſere Fürſtin plötzlich ab —

gerufen zu ihrem Sohne
Ludwig , den ſie vor

wenigen Tagen pran⸗
gend in Jugendfriſche
und blühender Geſund —

heit verlaſſen , ſie

traf ihn als Leiche .
Kaum war der jugend —
liche Prinz gebettet in
die Gruft ſeiner Väter ,
da eilte die Fürſtin an
das Sterbelager ihres
erlauchten Vaters .

Das iſt ein Schickſal ,
faſt zu ſchwer für ein

Menſchenherz . Hier kann

nur Gott tröſten , deſſen allmächtiger Wille ge —
ſchehe.

Prinz Ludwig war am 12 . Juni 1865 zu
Baden⸗Baden geboren ; er hatte von ſeinem
zwölften Jahre an mit gleichaltrigen Jünglingen
die ſogenannte Prinzenſchule in Karlsruhe beſucht
und ordnungsmäßig das Abiturientenexamen ab—⸗
gelegt , ehe er die Univerſität bezog . Er that
militäriſchen Dienſt im 1. badiſchen
Grenadier - Regiment Nr . 109 und dann
1. preußiſchen Garde - Ulanen⸗Regiment .

im

Er vernachläſſigte jedoch ſeine Studien keines⸗

wegs , ſondern beſuchte zuerſt die Univerſität
Heidelberg , dann die in Freiburg , und in dieſer

Prinz Ludwig von Baden.

Leib⸗

letzteren Stadt war es , wo ihm am 23 . Februſ
1888 eine tückiſche Krankheit ein jähes Ende (
reitete . Vater und Mutter trafen den Sof
nicht mehr am Leben ſie erhielten in Baffff
die Todeskunde .

Unter allgemeinſter Trauer der Bevölkeruß
wurde der allbeliebte Prinz nach Karlsruhe übetſtz 3
führt und dort am 29 . Februar in der Grl
unter der Stadtkirche mit aller Feierlichkeit hel
geſetzt ( Siehe nebenſtehendes Bild , das wir il
Erlaubniß der Herren Hofphotographen Schulf
und Suck von deren Momentphotographie rept⸗
duzirten . Das Bildniß des Prinzen iſt einſf
Photographie der Herren Hofphotographen Schüfff
mann und Sohn aus Karlsruhe mit deren E

laubniß nachgebildete
Der verlebte Priß

war bei Allen , welch
die Ehre hatten , if
näher kennen zu lerneff
hochbeliebt und ſein K

bensfroher Charakteſffß
ſeine Thatkraft , ſowilß
ſein Wiſſensdrang u

ſeine Bildung berechtiß
ten zu den größten Ef
wartungen . Der Heſß
hatte es anders be

ſchloſſen , — wir müffiſf
uns in Demuth fügeſ

Die feierliche Be

ſetzung des Prinzen Lug

wig Wilhelm fand aff
29 . Februar unter gie
ßer Beteiligung der A

völkerung ſtatt . Naßff
dem Trauergebete
der Schloßkirche wurhfff
der Sarg in den Leichel *3
wagen gehoben und i

feierlichem Zuge , der ſih
um zwölf Uhr unter dem Geläute ſämmtlicheſff
Glocken in Bewegung ſetzte , nach der Stadtkirch
überführt . Eine Abteilung Leibgrenadiere eteR
öffneten den Zug . Ihnen folgte die Dienerſchafff
des Verſtorbenen , ſowie die Kammerherren miff

Junker . Die Generale der badiſchen Arme

trugen vor dem Leichenwagen die Orden des Vof
ſtorbenen , zur Seiten des ſechsſpännigen Leichel
wagens befanden ſich Kammerherren nnd Stabs

offiziere , welche das Bahrtuch trugen . Der Großff
herzog mit ſeinen Brüdern , den Prinzen Wilhell
und Karl folgten hinter dem Sarge , ſodann diſ

Prinz Wilhelm von Preußen (öjetziger deutſeh
Kaiſer ) , Prinz Max von Baden ꝛe.
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amer i, infolge deſſen liegt ein
Im

er ſein

Unterſchrift vor
nund des Reichst

letzten
1ger

aber g e rauch machen zu ſollen
Der Reichstas zuſammen bleiben wollen
bis der regierende ntrifft . Ich ſtelle eutſpre
chende Beſchlüſſe dem Hauſe anheim . Es ſteht mir
nicht zu, von dieſer amtlichen Stelle aus perſönlichen
Gefühlen Ausdruck zu geben , die mich durch das Ab

— meines Herrn erfüllen ; eines aber will ich
Ihnen nicht 8 n. Zwei Thatſachen ſind es,
welche den Kaiſer bei ſeinem Hinſcheiden mit Troſt und

Befriedigung erfüllten Die erſte iſt, daß das Leiden
ſeines einzigen Sohnes und ſeines Nachfolgers

Landeskalender
in der

tzen heilnahme aufgenommen wurde , wie
einen egangenes Telegramm aus N rk

t. Das beweiſt ne die Dynaſtie
deutſckh Kaiſerhau 1Nationen erworben

hat. Die zweite Thatſ uche aßder Kaiſer auf die
C ſeiner Hauptle ber isau e, die Herſtellung
und Konſolidierung der Nationali Volkes

eutſcher Fürſt angehört Umit Befriedigung
rückgeblickt hat, welche ſeinen Lebensabend verfchönt

hat
Namentlich befriedigt war er durch die Einſtimmig⸗

keit aller Dynaſtien der rbündeten Regi erungen und
te Reichstages , d der 3 tag beſchloſſen

hal für die Sicherſtellung der Zukunft de
De Wedürfniß mpfand ie

on, wie ſie durch die Vol

vertretung zu Tage getre⸗
tihm das Er

den letzten

Die Treue , Ar

beeitſamkei Pflichterfü
lung , Baterland iebe , die
in unſerem geſchiedenen
Herrn verkörpert war , mö⸗
ge ein unzerſtörbares Erb
theil unſerer Nation ſein
und bleiben , (der Fürſt
ſpricht weiter mit thränen
erſtickter Stimme ) , das der

aus unſerer Mitte geſchie
dene Kaiſer hinterläßt , und
ichkhoffe zu Gott , es werde
dies Erbteil von Allen
welche an den Geſchäften
des Vaterlandes mitzuwir⸗
ken in Hingebung ,haben ,
Arbeit und Treue bewahrt
werden . “ Der Eindruck auf
das tiefſchweigende Haus
war ein gewaltiger
Präſident v. Wedell⸗Pies
dorf : Der Kaiſer Wilhelm ,
der die deutſche Einheit be⸗
gründet hat , den das deut⸗
ſche Volk wie einen Vater
liebte , iſt nicht mehr . Kei⸗
nes Menſchen Mund kann
dem Schmerze Ausdruck
geben , der ganz Deutſch⸗
land erfüllt . Wir beugen
uns in Demuth unter Got⸗
tes Hand . Nur das eine
will ich ausſprechen : in

dieſen ſchweren Tagen ſteht das deutſche Volk in un⸗
berbrüchlicher Treue und Ergebung zu ſeinem neuen

Kaiſer und zu ſeinem Hauſe . Möge Gott unſer Vater
land beſchützen !

Am 16. März lag ein grauer Winterhimmel über
Berlin , das in düſterm Todesprunk über den Heim
gang des erſten deutſchen Kaiſers trauerte . Allüberall

Schwarz und wieder Schwarz . Aus umflorten Laternen

ſtrahlte nur matt das Gaslicht und die ganze Trauer

ſtraße entlang flammten den auf Poſtamenten
ſtehenden Schalen ſchwarze Rauchwolken der Theer⸗
feuer .

Die Facaden der öffentlichen und Privatgebäude waren
mit Florgehängen und Tannenreis dekorirt und von

allen Dächern wehten die Trauerfahnen .
Vom Brandenburger Thor blickte die Siegesgöttin ,

4
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Hinter demſe in tiefer Trauer Kronprinz ich dem königlichen * 2

Wilhelm , dem ein lange lange Reihe deutſcher un icht „ Auf
auswärtiger Fürſtlichkeiten folgte . General Flügel U 0 Escadron lange he

durch ſonderadjutanten , die Ritter des ſchwarzen Adlerordens , die
Bundesbevollmächtigten 8

Landtags , Reichs⸗ und

Miniſter , die Vertreter
ſtiger SStädte ſchloſſen ſic
ten den Schluß

Langſam bewegte ſich
die Linden entlang ; —wo er erſchier
trauerumflorten Fahnen der ſpalierbildenden Corpora

ten Brut

Schon
Entſchluf
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Adler flog von Sieg zu Sieg , Napoleon ge
fangen , am 18. Januar 1871 wurde zu Verſailles Wil⸗

helm I. zum deutſchen Kaiſer ausgerufen . Das deut
ſche Reich war wieder errichtet und die geraubten Pro
vinzen Elſaß und Lothringen wurden wieder deutſch
Nun trat Frieden aber keine Ruhe ein, mancherlei

wurde

Kämpfe , mancherlei ſchwere Sorgen traten an Kaiſer

Wilhelm heran , doch Gott gab ihm Kraft und Ge

ſundheit im hohen Greiſenalter ſo daß er, umjubelt
von ſeinen Deutſchen , bewundert von der ganzen Welt

hohes
Gottgeſegnet

Deiner

Zum ?

Kaiſer Friedrich und Kaiſerin Viktora

Kaiſer Friedrich .
Trauernd ſtand das deutſche Volk an der

Bahre Kaiſer Wilhelms des Siegreichen und voll

Hoffnung wandte es ſich dem neuen Herrſcher

zu —dem Lieblinge der Nation — unſerm Fritz .
Leider konnte es nur ein gedämpfter Jubel ſein ,
den wir dem Kaiſer entgegen brachten , denn es

miſcht ſich darein die bange Sorge , da er ſchwer

erkrankt nach Deutſchland zurückgekehrt , um ohm

Zögern , mit dem Aufgebote aller Kraft u. dem feſten

Willen dem Vaterlande ſeine Dienſte zu weihen ,

Mit berechtigtem Stolze ſahen wir auf den

gefeierten Helden , deſſen Volkstümlichkeit und

Beliebtheit durch ſeine Thaten ſo wohl verdient ,

Seine Güte und Milde , die Freiheit und

Unbefangenheit ſeiner politiſchen Anſchauungen

und vor

hatten

Er war

Frie

am 18
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konntefund vor Allem ſeine unverg aten Er führte , als ſei er vorausbeſtimmt geweſen , der

n. [hatten ihm die Herzen der Nation gewonnen . Kaiſer der Deutſchen zu ſein , die aus norddeutſchen

Er wa iſer Frit und ſüddeutſchen Truppen zuſammengeſetzte dritte

Fi h Wilhelm Nikolaus Karl war geboren Armee . Er eröffnete die Reihe der Siege mit

am 18. Oktober 1831 und widmete ſich mit der herrlichen
—

— ithat von Wörth , wo er

ifer früher d auf dem Dienſte der Mac - Mahon niederwarf , und wie dies auf die

Waffen Scho im däniſchen Feldzuge nahm Gemüther der deutſchen Soldaten gewirkt hat ,

er im Sta des General Wrangel Theil und das war aus dem Jubel erſichtlich , mit welchem

als il ahre 1866 Stunde derEntſcheidung nd norddeutſchen Kehlen das Lied

ſchluc de berbef der zweiten

Arme · rf ö in Böhmen Mahon , Mac⸗ - Mahon

Fein und entſchied durch ſein rech 8 Eintreffen Fritze kommmt und hat ihn ſchon

bei Chlum den Sieg von Königgrät Er war der populärſte Heerführer und weiter

Noch glorreicher war der Anthe den er am noch trug er die ſiegreichen , deutſchen Fahnen

Feldzu zegen § kreich 1870 nahm. nach Sedan , nach Paris, bis die Entſcheidung

K 5 rich Ga wagen, rechts Kaiſerin Viktoria, links ſeine beiden älteſten Töchte

herbeigeführt war. Mit dem wohlverdienten gers keinen andern als ebenbürtig anerkennt ,

Marſchallsſtab und als Kronprinz des Deutſchen er war auch ein Freund und Förderer der Wiſſen1

Reiches kehrte er heim . Was er da für ' s Vater - ſchaften und Künſte , deren Pflege ihm am Herzen

das deutſche Volk lag . Beſonders aber ſind es unzählige Werke

der Mi und Menſchenliebe , welche er

inkam auf ſeinen ſpäteren beſchützchützt , und hierin hatte er eine getreue nie

chla da jubelte ihm Alles zu , raſtende Helferin an ſeiner erlauchten Gemahlin ,

um ohne es die Soldaten im Felde
—

vor der Kaiſerin Victoria
t6 Prinzeß Royal von Großbritannien ,

dem feſten [ Allem aber waren es die Süddeutſchen , die „ un⸗ Victo

zu weihenſern Fritz “ wegen ſeiner Ritterlichkeit und Freund iſt — am 21. November 1840 und wurde

r auf denlichkeit in ' s Herz ſchloſſen . Wahrlich , Kaiſer am 25 . Januar . 1858 mit dem damaligen Prinzen

hkeit und Friedrich hat kein kleines Verdienſt um das Zu- Friedrich von Preußen getraut . Die Ehe war

verdientſammenfaſſen aller deutſchen Stämme im Reich . eine muſterhafte und glückliche und beruhte außer

eiheit und Kaiſer Friedrich war aber nicht allein ein Held der Liebe , auf der Sympathie gleicher Lebensan

chauungenf des Schwertes , der außer dem Berufe des Krie ſchauungen . Als die ſchwere Krankheit den Kron
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prinzen tückiſch überfallen , ihn , der bei dem Ju
biläum der engliſchen Königin noch als Muſter

ritterlicher Männlichkeit von dem engliſchen Volke

angeſtaunt wurde, da zeigte ſich erſt , wie Friedrich

der Nation an ' s Herz gewachſen , und als an der

Leidensſtätte von Remo bitterer Kummer

und Sorge an die Kronprinzeſſin herangetreten ,
da bewährte ſich

St .

die edle Frau im edelſten Sinne

als treue Gattin und bewundernd ſchauten Alle ,

ſelbſt die erbittertſten Franzoſen zu ihr hinauf .

Friedrich III . ſollte als deutſcher Kaiſer die

Leitung der Geſchicke der Nation übernehmen
und er wollte ſeine Pflicht erfüllen mit aller Kraft

der Selbſtüberwindung ,wieſie eines Helden würdig . Frie 0
Und wie er ſeine Pflichten erfüllen wollte ,

das hat er gezeigt in ſeinem herrlichen Erlaß an
den Reichskanzler :

„ Ich bin entſchloſſen , im Reiche und in Preußen
die Regierung in gewiſſenhafter Beobachtung der

Beſtimmungen der Reichs - und Landesverfaſſung
zu führen,

Ich will , daß der
nem Hauſe heilig gehaltene Grundſatz religiöſer
Duldung auch ferner allen Meinen Unterthanen ,

welcher Religionsgemeinſchaft und welchem Be

kenntniſſe ſie auch angehören , zum Schutze ge
reiche . Ein Jeglicher unter ihnen ſteht Meinem

Herzen gleich nahe, — haben doch Alle gleich
mäßig in den Tagen der Gefahr ihre volle Hin

gebung bewährt . — —

Unbekümmert um den Glanz ruhm

bringender Großthaten , werde Ich zufrieden ſein

wenn dereinſt von Meiner Regierung geſagt
werden kann , ſie ſei Meinem Volke wohlt thätig,
Meinem Lande nützlich und dem Reiche ein Segen
geweſen . “

Das waren goldene Worte und ſie hatten Wie

derklang gefunden im Herzen des Volkes . Feſtge
ſchloſſen , ohne Unterſchied der Parteien , Stände
und Bekenntniſſe ſchaart es ſich um ſeinen Kaiſer .

Nur kurze Zeit aber war dem zweiten Kaiſer
des deutſchen Reiches für ſeine — ver⸗

gönnt . Die tückiſche Krankheit , welche ihn be⸗

fallen, 315 unaufhaltſame Fortſchritte und am
15 . Juni , 15 Minuten nach 11 Uhr vormittags ,
verſchied Kaiſer Friedrich ſchmerflos im Schloſſe

Friedrichskron zu Potsdam , umgeben von ſeiner
treuen aufopfernden Gemahlin ,
und nächſten Anverwandten . Wie er bei Leb⸗

gott im Herzen , aber den Degen in die Hand

ſo wollte er aufgebahrt werden und lag im

Sterbehemd den Artillerieſäbel umfaſſend⸗
im

Sterbezimmer . Der Maler Anton v. Werner

ſchreibt darüber : „ Wer den Verewigten auf dem

dem 1

ſeit Jahrhunderten in Mei - ⸗

Todtenbette geſehen hat , dem krampfte ſich dal
Herz zuſammen vor Wehmuth und Schmerz

Das edelgeformte Antlitz hat die Züge des Ei
löſers angenommen , man vermißte nur die ſicht
bare Dornenkrone . Kaiſer Friedrichs ganzez
Weſen , ſein Wollen und ſein Empfinden lag wi⸗
ein aufgeſchlagenes Buch vor nus , in dem wit
Alle leſen konnten und Alle geleſen haben .

Kaiſer Wilhelm II .
Am 27. Januar 1859 , nachmittags um 4 Uhr , ver
deten Kanonenſchüſſe der vor der Garde - Artillerie

aufgefahrenen Geſchütze den
Bewohnern der

Berlin , daß eine Stunde vorher dem Prinzeſ
Wilhelm ein Sohn geboren wurde . Af

vufe —
Er ſtgeborenen ſtatt , der

2
22

Namen Fried ich Wilhelm Viktor Albert erhiell
wobei der Prin ˙ Rege nt von Prerußen , der

alerfVilhe 1er Taufpathe fungirte . 9
demſelben Tage veeröffen llichte der „Staatsanzeiger “ eine
Dankſagung der Eltern , worin ſie den Wunſch aus⸗
ſprachen , daß es ihnen gelingen möge , den Sohn „zut
Ehre und zum Wohle des theuren Vaterlandes “ zu er⸗
ziehen . Die erſte Er

ziebung
des Prinzen „Fritz “ ( merk

würdigerweiſe füh neue Kaiſer dieſen Namen
durch längere Zeit , und erſt ſpäter beſchloſſen die Eltern ,
ihren Erſtgeborenen Wilhelm zu nennen) leitete bis
zum ſechſten Lesebensjahre Fräulein v. Dob 3 jetzt

Frau v. Jagon 1865 erhielt Prinz Wilh elm den
Garde⸗Artil Hauptmann v. Schrötter zum Militer
Gouverneur , der 1867 durch Premierlieutenant O' Dannt

ſund 1870 dur neral
v. Gottberg abgelöſt wurde⸗

Dile
des

thaler Gymnaſium in
toleranten Anſchauungs - und

nſchaftli che Erzie ng leitete von 1866 bis zu
Prinzen Großjährigkei its Erklärung Dr. Hinzpeter⸗

Seine erſten Prüfungen machte der Prinz im Joachimz⸗
Berlin . In ſeiner freien und

Sinnesweiſe wählte der
Kronprinz für den Confirmationsunterricht den Pre⸗
diger Perſius aus . Am 1. September 1874 erfolgte

Die wiſſe

die Einſegnung des Prinzen Wilhelm in der Friedens —

Kaſſeler Gy
das Abiturienten⸗Examen ab

worauf er das Gymnaſium in Kaſſel
ganz drei Jahre währte der Beſuch dez

aſiums . Am 24. Januar 1877 legte er
und feierte mit ſeinen

18. Geburtstage zugleich den Tag ſeiner Volljährigkelt
und den der Inveſtitur mit dem

Schwarden
Adler⸗

orden und mit dem enigliſchen Hoſenband⸗Orden . Bald
darauf eröffnete Prinz Wilhelm ſeine militäriſche Lauf⸗
bahn . Bekanntlich begingen alle preußiſchen Prinzen
die Carriere damit , daß ſie als zehnſäbrige Knaben

Garde⸗ “ Megiment zu Fuß zugeteil lt werden . In

kirche in Potsdam ,
bezog . Nick

den praktiſchen Dienſt treten ſie aber erſt nach erfolgter

ſein

ſeinen Kindern

Großjährigkeits⸗Erklärung . Prinz Wilhelm trat als
Premier⸗Lieutenant zur ſelben Compagnie 1 welche

Vater
einſt geführt hatte . Nach albjähriget

militäriſcher Dienſtl leiſtung bezog Prinz Wilbeln die
Univerſität Bonn einer Studienzzeit von mehreren1¹ 2 zu
Semeſtern . ſeines Aufenthaltes in BonnWährend

hatte der Prinz Wilbeln⸗ in Koöln eine Begegnung mit
f . X f 7 8 K en Rud Oeſterrezeiten Aeußerlichkeiten abgeneigt , ſagte , den Herr⸗

dem Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich , der ſich da⸗
mals auf der Reiſe von London nach Berlin befand

„ ſund mit welchem den Prinzen —. — ein mai
freundſchaftliches Verhältniß verband , was ſich b
wiederholten Beſuchen und gemeinſamen Jagden ＋
öffentlich zeigte . Im Frühling 1880 fand zu Gotha dil
8 des Prinzen Wilhelm mit der Prinzeſii[ Auguſta Viktoria von Schleswig⸗Holſtein ſtatt . Die
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Der Fahrſtuhl .
Humoreske in jüdiſchem Dialekt .

Um ' s Raiſen is ' s ä ſchöne Sach ' , — wahr —

haftigen Gott , ä ſehr ſchöne Sach ' — awer nor

r um zu machen Geſchäftches und nicht for ' s

Vergniechen , denn ' s is kaines d ' rbai , gewiß und

pahrhaftig gar kaines ! Vor Allem awer ſoll mer

gicht raiſen mit ſainer Frau und nicht gehen
mit ' r nach Baris und nicht wohnen dort in ' s

Gott ſoll m' r behiten
nicht fahren mit ' n naierfun —

f
du ge —

Mainer

hab '

main

Hodell Metropohl und

und bewahren

denen Fahrſtuhl im finften Stock ! Gott ,
en Alles !

was ich

wie

lechter , was kann da nicht paſſir

kebdag werd ' ich ' s nicht vergeſſen ,

zusgeſtanden ä Angſt und ä Pain ,

Rebekkche is gefahre hinauf ,

Kich will ' s verzählen , wie ' s

gegangen is zu : als ä ab

ſchreckendes Exempel vom ä

Baiſpiel will ich ' s verzählen .

Es is jetzt her drai

Jahre , da bin ich geworden

Braidigam und mer hat m' r

benaidet um maine Braut in

die ganze Stadt , denn main

Rebekkche is gewiſe — wahr⸗

haftigen Gott , ich ſag ' nicht

uviel —die erſte undberihm⸗

leſte Schönhait und ſe hat

mitbekommen glaich ihr mit⸗

lerliches und was ſehr ſchönes
väterliches Vermögen —ge —
wiß und wahrhaftig . Deſſent⸗

wegen hat ſe auch gehabt An

beter und Verehrerdie ſchwere

Meng' , awer ſe hat gegebe mir

den Vorzug und hat geſagt :
„ Nathan “ , hat ſe geſagt , „ich
will d' r nemme , ich will d' r

raichen de Hand als Gattin ,

awer de mußt m' r verſpre⸗
chen Etwas ! “

hatf

„ Gott “ , haw ' ich da geſagt , „ ſo ſag ' s nor ,
main Engelche : Alles will ich d' r verſprechen ,
Alles — wahrhaftigen Gott ! “

uf Ehr ' ! “
8 ja ſagen ,
Uf Ehr ' ! “

„ Nathan “ , hatſe jetzt geſagt , „ſag'
„ Non “ , haw ' ich gedenkt , — — 5

— warum ſollſt de ' s ſagen nicht ?
haw' ich geſagt .

Da is ſe geworden ganz vergniecht und hat
geſagt : „ Nathan “ , hat ſe geſagt, ich hab ' dain

Vort : de mußt machen mit m' r ä Raiſ ' nach
Baris ! “

„ Gott “ , haw ' ich
hrößten Vergniechen : mer

da geſagt , „ mit ' n

gehen nach Baris ! “

ſe geſagt , „du
Nann: mer raiſen nach Baris , oder

raiſen garnicht ! “

ſagt am ä ſchöne Morge :

aller⸗

2—
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Bai mir awer haw ' ich gedenkt : „ ' s muß ja nicht
ſain glaich , kimmt Zait , kimmt Rath ! “

Non , mer haben gemacht Hochzait und nach
das Dinnee fahren mer an die Aiſenbahn und

ich nemm ' zwai Reddurbilljetches nach Frankfort .

„ Wie haißt ?“ ſagt da main Rebekkche, „willſt
de raiſen iwer Frankfort nach Baris ? “

„ Nach Baris ? “ ſag ' ich, „ Gott biſt de me⸗

ſchugge ? Wer wird gehen nach Baris in Hoch —
ſommer ? Nach Baris muß mer gehen in Winter ! “

Gott , was hat ſe gemacht da ä Geſicht !
„ Nathan “ , hat ſe geſagt , „ du haſt m' r verpfän⸗
det daine Ehr ' als ä Mann : mer raiſen nach
Baris , oder ich werd ' raiſen gar nicht ! “

„ Main Engelche “ , haw ' ich da geſagt , „ſai
geſchaidt : was ſollten mer

thun bai die Hitze in Baris ?

De geſammte fäſchionäble
Welt is jetzt in ' s Bad , nichts
is dort , kain Ball , kain

Thiater , kain —

nor verzig Grad Reomir in

Schatten ufs wenigſtet Drum

raiſen mer jetzt nor ä Bische
nach Frankfort , und im

Winter — ich halt ' d' r , was

ich hab ' verſprochen , als ä

Ehrenmann — im Winter

raiſen mer nach Baris ! “

Da is ſe geworden wid⸗

der ganz vergniecht und hat
geſagt : „ Bong “ , hat ſe ge⸗

ſagt , denn ſe kann ſprechen
franzöſiſch ganz perfekt ,
„ bong , alſo in Winter ! “

Dad ' rmit is ' s gewiſen
gut und mer ſind geſtiegen
ain und gefahren J. Klaſſe
nach Frankfort , und ſind ge⸗
blieben dort zwai Tage und

drai Nächte und ſind gewiſen

ſehr vergniecht , — wahrhaftigen Gott . Am drit⸗

ten Tag awer , Morgens frih ſind mer gefahren

1haſt mir verpfändet daine
ich werd'

widder haim und ſind geblieben d ' rhaim und

gewiſen aach vergniecht , — gewiß und wahr⸗

haftig !
Und der Winter is gekimme und main Re⸗

bekkche, was damals is gewiſen hochindereſſant ,
„ Nathan “ , hat ſe ge⸗

ſagt , „ wann raiſen mer nach Baris ? “

Da ſag' ich: „ Wie haißt raiſen , — raiſen

in dain jetzigen Zuſtand ? Biſt de meſchugge? daß
de haſt ä Malöhr ? Gott ſoll m' r behiten und

bewahren : For diesmal kann ' s nicht ſain — in

nächſten Winter ! “



Da is ſe gegangen in ihr Buddewar und hat
ich bin geblieben feſt

was nicht
aber

„Rebekkche , tröſt ' d' r :
in !

gewaint und gewaint ,
und hab ' geſagt :
kann ſain , kann

Und der

is gekimme

klaines Bibche .

und haben

Rebekk kche is
dem Richard Wagner . Und wail ſe hat geſehen
ſaine Oper „ De Walkyre “ und is gewiſen d ' rvon

ganz entzickt , hat ſe ge

geſagt , „ mer haißen
Ehren des großen Maiſt

Siegmund in die

kyre ! “

nicht fa
Winter is verg

gehaißen „ Siegmund
ſehr muſikaliſch und ſchwAune ärmt for

Pathan “ hat 3„ Nathan “ , hat ſ 6

E „ Iu
5was hat gemacht de

Und ich ha gelaſ

ſen ihren Wil und ſe

hat geſungen in Schlaf
ihren klainen Siegmund
immer mit ' n Siegm —ſche Minnegeſang : „ Win —
terſtürme künden dem

Wonnemond “ , und hat
m' r angeguckt d ' rbai im

mer ganz bedaitſam und

d' rzu gelächelt , awer
de Winterſtürme ſind ge
kimme und der Winter is

gekimme und ' s 08 wi fid

der Nichts können ſain

mit Baris , — denn main

Rebekkche is ſchon widder

gewiſen hochindereſſant .
Und wie der Mai is ge

kimme , haben mer gehabt

aach ä klaines Mädche ,

was mer haben gehaißen

„Brünhilde “ , wieder zu
Ehren des großen Mai⸗ „Gott ſag ich da, ſai ni

ſters , was hat gemacht de

Brünhilde in die Walkyre .

Und de klaine Bri thilde is

ſe is ger wiſen alt ſechs Wochen ,
main Rebekkche ſollt ' verlaſſen de Wochenſt ube.

Awer ſe is nicht gegangen heraus und wie ich
hab' geſagt : „ Noß , wie haißt , — willſt de blaiben
ewig in die „ da hat ſe geſagt : „ Na⸗

than “ , hat ſe geſagt , „ ja , ich blaib ' drin , bis

gediehen und wie

hab ' ichgen iaint

Wochen?“,

mer raiſen nach Baris , — verſtanden Moſiö
Nathan ? ! “

So hat ſe geſagt und wahrhaftigen Gott
— auch gethan , und hat nichts geholfen , was
ich auch hab '
ich aach

geſagt d' rgegen . Deſſentwege bin

gewiſen recht froh , wie widder is ge —

t tollkihr
or Nichts

kimme der Winter und hat geſagt main Rebekkchtt
„ Nathan , wann raiſen mer nach Baris ? “

„ Gott “ , haw ' ich da geſagt , „ wann de willt
orgen , haite noch , —ſoglaich pack ' ain ,

Engelche , mer raiſen nach Baris ! “
Nonñ ſe hat ſich ' s laſſen ſagen nicht zwaimal

n

am andern Morgen ſind mer richtig gefahreſ
it ' n gekimmen an Nachts 1

Uhr in Baris und gefahren ſoglaich in ' s Hodel
Metropohl wie ich beſtell ' ganzvergniech
ä Zimmer

IA vino8 1noch aines in

zwai Betten , is zu haben not
finften Stock .

„ Gott “ , ſag ' ich da , natirlich uf franzöſiſch
„ in finften Stock , — ſo hoch : wie unangenehml

Awer der Garſong
3 ſagt , — natirlich aach 1

3 franzöſiſch „ Moſiö “
hat er geſagt , „ des werd

Sie gar nicht inkomme

dire , denn mer haben 4
Fahrſtuhl in ' s Hodell , for
um zu fahrenihinauf und

hinun W475
ie haißt ? “ ſag' ich

da , ä Fahrſti
uhl,

— 4

Zimmerche ,was hängt an

Ketten und werd getrie —

ben de elekt riſche
Dampfmaſchine , und 18

geſterzt herunter ämal

und verunglickt Alles , was

is ge ich fahr
nicht mit den Fahrſtuhll “

Awer main Rebekkche
ſagt : „ Gott “ , ſagt ſe,
„ ä Fahrſtuhl , wie inde —

reſſant und wie ange⸗

nehm! Mer wollen fah⸗
ren mit ' n Fahrſtuhl ,

yt ain hörſt de Nathan ? “

„ Nain “ , ſag ' ich , „nicht
nicht for alles Geld und

93210

ſeſſen
drin

for tauſend Mark ,
Gold der Welt ! “

„ Nathan “ , ſagt ſe da , ſchäm ' d' r :
kann mer haben ſo wenig Koraſch ! “

Awer ich hab ' m' r nicht laſſen bereden , zu

beſteigen den Unglicksſtuhl .
ſagt , „ich fahr ' nicht mit — ich hab
ä Mann ä Wort ! “

„ Bong “ , ſagt jetzt main

ich fahren allain!“
„ Gott “ , ſag ' ich da ,

Gott , wie

8 geſagt ,

Rebekkche , „ſo werd '

„ ſai nicht tollkihn , Re⸗

bekkche , — ſetz ' nicht ain dain junges Leben for

Nichts und Widdernichts : denk ' daran , daß de

haſt zwai Kinder und ä Mann ! “

„ Nain „haw ' ich
05
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Alles , was
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Rebekkche
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ollen fah⸗
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ich , „nicht
Geld und

Fott , wie

teden , zu
w' ich ge⸗
8 geſagt ,

„ſo werd '

eihn , Re⸗

zeben for
„ daß de

Awer ſe hat ſich laſſen ſagen Nichts . Mit

lte ganz unbegraifliche Sorgloſigkait und voller

Bergniechen hipft ſe hinain in dem Fahrſtuhl ,

lacht mir aus und ruft m' r zu ganz ſchalkhaft

iu der beliebte Richard Wagner ' ſche Stabreim

hichtungsweiſe :
Schändlicher Schwätzer du , ſchleunig ſchieb ab !

Widerſpruch wage nicht weiter mehr , Wotan :

Fricka ſonſt bin ich und fege dich forchtbar : “

„ Garſong “ , ſag ' ich da ganz ängſtlich widder

A franzöſiſch , „ wie lang währt ' s bis der Stuhl

s oben ? “

„ Mong Di6 : “ , ſagt der , „ nor ſo lang ,

Se können zählen uf zehn ! “

„ Nicht länger ? “ ſag ' ich da ä bische ruhiger

unmGemith , „ gewiß und wahrhaftig nicht länger ?

Non dann , in Gottesnamen ,

laſſen Se los ! “

So ſag ' ich und ſpring ' ,
was ich kann ſpringen , de

Treppe hinauf , for um zu

ſain oben , wenn der Stuhl

kommt an . Awer ich hätt '

mer nicht brauchen ſo ſehr

ubeailen , denn wie ich

komm ' an in finften Stock

an die Stelle , wo ſoll hal —

len der Stuhl , — er

nicht da und ä anderer

Garſong ſteht da und guckt

hinunter in das ſchwarze

Loch, dorch welches er hat

ſollen kommen , und ſagt :
Sacer nong de Diö “ ,

is ebbes gebaſſirt ! “
Gott , was bin ich da

verſchrocke ! In all ' maine

Glieder is m' r ' s gefahre ,
daß ich bin mehr gewankt
als geloffe an das ſchwarze

Loch und hab ' geguckt aach hinunter und ge⸗

ſchrieen : „ Gott , du gerechter “ , haw ' ich geſchrieen ,
„ was is gebaſſirt , — is er geſterzt ?! “

„ Nain “ , ſagt jetzt der Garſong , „ſo ſchlimm
is ' s nicht , — awer der Stuhlgang is nicht in

Ordnung : de Kette ſperrt ſich und der Stuhl

hängt feſt und geht nicht vor - und nicht rickwärts ! “

„ Graußer Gott ! “ ſchrai ich da widder in

maine gräßliche Angſt , „ was is da zu machen ?

Garſong , rathen Se , helfen Se , —ich bitt ' Se

um Alles in der Welt , holen Se ä Schloſſer ,

holen Se ä Mechanikus , — ä Maſchinenmaiſter ,
was ſich verſteht auf dem Stuhlgang : Se ſollen

haben ä Duſör , ä ſchönes Duſör , wahrhaf⸗
ligen Gott , es ſoll m' r nicht kommen an auf ä

bis

is

Rebekkche „ſchrai ich, „Rebekkche, hörſt de m' r , — Rebekkche
verſtehſt de m' r ?! “
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Frank , auch nicht auf anderthalb Frank , awer

— Gott , du gerechter — ailen Se , laafen Se ,
—ſpringen Se , was Se können ſpringen , und

holen Se ä Maſchinenmaiſter ! “
Der ſpringt fort geſchwind wie der Wind

und ich geh ' in mainer grauße Angſt widder zu

das ſchwarze Loch und ſchrai hinunter : „ Re⸗

bekkche “ , ſchrai ich , „Rebekkche , hörſt de m' r ,

—Rebekkche , verſtehſt de m' r ? ! “

„ Ja “ , ruft ' s da herauf von unten , „ich hör '
d' r : was is denn gebaſſirt , — warum laßt mer

mich nicht ſtaigen aus ? “

„ Gott , Gott “ , ruf ' ich jetzt widder , „ haw '
ich nicht gewarnt vor den Unglicksſtuhl ?
Siehſt de wohl , daß ich hab ' gehabt recht : jetzt
is der Stuhlgang nicht in Ordnung und de Kette

8 geſperrt und geht nicht vor⸗

und nicht rickwärts der ver —

maledaite Stuhl ! “
Kaum haw ' ich gerufen

ſo hinunter , ſo kimmt ge⸗

gangen d ' rher der Herr Ho⸗

dellſe und ſagt : „ Moſiö “ ,

ſagt er , „' s is m' r ſehr laid ,

daß is aingetreten de un

vorhergeſehene Störung in

die Maſchinerie , — awer

haben Se kaine Angſt , es

kann baſſiren nicht das Ge⸗

ringſte ! “
„ Gott “ , ſag ' ich da , „is

' s wahr ? Herr Hodellje , ſa

gen Se nicht nor ſo ? Ich
bitt ' Se um Gotteswillen ,

ſagen Se m' r , ob Se nicht
nor ſagen ſo ! “

„ Paroll donnör ! “ ſagt
er da , „ich ſag' die Wahr⸗
hait : ' s is kaine Gefahr
d' rbai , nicht die geringſte ,

—wahrhaftigen Gott ! “

Und ohne Waiteres geht er zu das ſchwarze

Loch und ruft hinunter : „ Madam ' “ , ruft er ,

„ haben Se nor gar kaine Angſt , es kann Sie

zuſtoßen kain Unglick , — nor aine unbedaitende

Störung in ' s Triebwerk is getreten ain . Awer

ich hab ' ſchon geſchickt nach den Mechanikus : in

längſtens zwai Stunden wird widder ſain Alles

in Ordnung ! “
So hat er gerufen und is geſprungen de

Treppe widder herunter . Ich awer hab ' gedenkt :

„ Vater Abrahams , Iſaks und Jakobs , — zwai

Stunden ſoll ' s ſtehen an ? Zwai Stunden ſoll

hängen main Rebekkchen zwiſchen Himmel und

Erde in ſchwebender Pain ? Gott , du gerechter ,

d *1
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— nain , das kann ſe nicht halten

zu das ſchwarze Loch und hab ' m' r geknieet hin
und geſchrieen hinunter und getröſt ' de arme ver⸗

laſſene Frau , — awer ſe hat m' r gegewe kaine

Antwort . Und wie ich ſchrai lauter und immer
lauter hinunter in das gähnende ſchwarze Loch :
da iwer ainmal geht auf wiſſawih gegenüber
aine Thüre und geſterzt heraus kimmt ä withen⸗
der , halbverrickter Engländer mit ſain Rohrſtock
in der Hand und haut m' r d ' rmit aine heriber
— Gott ſoll m' r helfen — ä ferchterliche und

ſagt d' rbai : „ Goddäm “ , hat er geſagt , „ wollen
du wohl halten der Maul , verdammte Sreier ? ! “
Und noch ämal haut m' r aine hin der verrickte

Menſch , daß m' ir faſt vergeht Hören und Sehen .

Ich awer nicht faul , ſpring ' auf und — ſchwubb 1
haw ' ich noch aine . Da haw ' ich geſchrieen laut

auf vor Zorn iwer de unwirdige , niederträchtige
Behandlung und bin geſprungen ſchnell wie der

Blitz de Treppe hinunter bis in ' s Barderr zu
die Abgangsſtation von den unglickſeligen Fahr —
ſtuhl . Und in main Kummer um main armes

verlaſſenes Rebekkche fang ' ich widder an zu rufen
und zu ſchraien fang ' ich an von unten herauf :
„ Rebekkche hörſt de m' r , — Rebekkche , verſtehſt
de m' r ? “

Awer Alles is geblieben ſtill .

„ Gott , Gott “ , haw ' ich da gedenkt , „ ſe kann

nicht mehr reden vor Schrecken und Alderazion ,
— und verlaicht daß ſe friert in das klaine

Stibchen , was nicht is gehaizt : Rebekkche , Re -
bekkche“, haw ' ich da geſchrieen widder , „haſt de

kalt , — verfrierſt de nicht ? “
UndGott ſei ' s gedankt, ſe hat m' r gehontund gegewe Antwort : „Laß ' m' r in Ruh ' “ , hat

ſe
gerufen, biſt ä

Da haw ' ich denn nohlens fohlens geſchwiegen
ſtill und hab“15 gehorcht bald von oben , bald
von unten , ob ich nicht könnt ' vernehmen ä
Lebensz zaichen von die arme himmelhoch ſchwebende ,
in Angſt hangende und bangende Frau .

Und glicklicherwaiſe is aber bald gekimme der

Mechanikus und hat widder gebracht in Ordnung
den Stuhlgang . Nach zwaiſtindiger Angſt und

Pain haw' ich endlich können ſchließen in die
Arme main Rebekkche . Awer laider Gottes is ſe
gewiſen ſo gealderirt von den gehabten Schrecken ,
daß ſe is gewordenekrank und hat miſſen kommen
der Dottor noch in die nämliche Nacht . Und ſe
is gelegen verzehn Tage in Baris in ' s Hodell

Metropohl und ich hab ' miſſen bezahlen den Arzt
und das Loſchi und mer haben gehabt davon
nichts , denn mer haben geſehen von Baris gar
nichts , wail mer nicht ſind gekimmen heraus aus

aus ! 174

Und in mainer Angſt bin ich geloffen widder

vorüber .

gegenhüpft und mit pfiffigem
zu wiſſen thut :

ſein vollzähliges künſtliches

unſer klaines Stibchen in finften Stock .

awer ſind mer geraist widder ab mit ' n Korit

zug und ſait haite ſind mer widder hier , awet
—main Rebekkche hat bezogen glaich widder de
Wochenſtube , was jetzt is aingericht ' als Kranken⸗

ſtube , denn ſe is noch immer nerfös von den

Geſtern

Schrecken über den geſtörten Stuhlgang .
Haw ' ich jetzt nicht recht , wenn ich ſag ' , mez

ſollt nicht raiſen for ' sVergniech en ? Ich hab ' ge⸗
habt wenig Vergniechen auf die Raiſe .

Alle unſere Lait awer will ich haben gewarnt
for um zu gehen nach Baris in ' s Hodell Me—

tropohl und jo nicht zu fahren mit den Fahrſtuhl⸗
mer kann ſehen , wie ' s Ainem kann gehen d' rmitl

Kindlicher Verrat .

Die ſchöne Lina hatte ſich verlobt mit dem

jungen Amtsrichter . Der galante Bräutigaß
machte jeden Morgen um ½9 Uhr einen Ab⸗

ſtecher zu ſeiner Braut ; denn der Weg auf ſein
Kanzlei führte ohne Umweg an ihrer Behauſung

Heute nun hatte er ſich etwas frühet
auf die Beine gemacht . Als er vor ihre Wohnung
kam , zögerte er , ſeine Braut zu dieſer unge
wohnten Zeit zu überraſchen . Da ſieht er ſit
aber hinter den Vorhängen ihres Fenſters vor —

beihuſchen , faßt ein Herz und eilt ins Zimmer⸗
Doch wie ſtaunt er , ſtatt ſeiner Lina nur ihr kleinez

Schweſterchen hier zu finden , die ihm munter ent—

Lächeln kund und

Garten ! “ Et

dem traulichen
auf der Kommode

Doppelgebiß . „ Wem

Zähne ? “ fragte er

dabei an ſeine künftige
Schwiegermutter . Das Kind wurde verlegen und

wollte nicht recht mit der Sprache heraus . Danm

plötzlich eilt es entſchloſſen zum Wandſchranke ,
öffnet die angelehnte Flügelthüre und fragt
hinein : „ Lina , darf ich ' s ſagen ? “

Dem Amtsrichter dämmerte es im Kopfe ; er

ſchlich von dannen und ward nie mehr in dieſem
Hauſe geſehen .

Die arme Lina aber verließ den Wandſchrank ,
härmte ſich ein volles Jahr und heiratete dann

einen Witwer mit ſieben lebe ndigen Kindern.

„ Lina iſt im

warf einen flüchtigen Blick in

Raum umher und entdeckte

gehören denn dieſe ſchöne

die Kleine und dachte

In der Güterhalle .

Aufſeher ( zu einem neu eingetretenen Arbeiter ) ⸗
„ Donnerwetter , was ſchmeißen Sie denn die

Kiſte ſo h ' rum , zu was glauben Sie eigent⸗
lich , daß „ Vorſichtig “ — d' rauf ſteht e1

Arbeiter : „ Daß mer ſich nit reißt an die Nägel,
die überall rausgucket !
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len im Zimmer zu cultivieren A
Rabener , Knallerb
loten v. Gelehrten, F
ſten Bismarck u. Kr
lomiſche Vorträge . ?
Albrecht , Dr. , Der Menfch

und Jein Ge⸗
ſchlecht. Belehrunger
das Verfallen in der 6

Verlag der Ernſt ' ſchen 0
in Quedlinburg

gefährlichſten

RNichtgefallendes wird bereitwilligſt A en .

Kkein Nheuma mehr!

d

fertig
alten , gebrauchten f De
Vorſicht ! ! chen 2 d ſt
ſeine B ſelbſt Neuheit
Güte 3 beſten billigſten 2
Bett kE 5

Peche OCO Herford in Weſtfaler

welche zollfrei Poſtk Pfun bewährte
Sort gute Bettfedern 60 Pfg, 80 Pfg. , 1 M. und
1M .

A16
feine prima Halbdaunen 1 M. 60 Pfg . ; weiße Polarfedern

2 M d 2 M. 50 Pfa . ; ſilberweiße Bettfedern 3 M. , 3 M. 50 Pfg ˖

4M echt
chineſiſche Ganzdaunen hr füllkr 7arbe

1 2 M. 50 Pfg. , 4 M 5 M mmtliche S
find

garantirt neu , doppelt gereinigt k n Koſten!ſ
Betr tR Etwa

Cis 8 * iqueur
N en jed

l ten Uel
das Beſte be

Ureie 3 Fr. 10 . — per Hrigtnalllalche .—
t⸗Depot bei J. 8S. Anneler in Bern , Schu

Proſpekt

ueg uehναuᷓusdde Uötpfa0n usiszui pun 1pᷣuνEMuh¹¹⁰euunpguνEjÜunuaũ
qeeα puefsuefiag up˙ pνυνued

cdeTaUνmvmͤnaprIuαα

Man achte auf Firma und Schutzmarke

Aeltere Jahrgünge des

„ Rheinl . Hausfreund “
von 1881 1884 1887

d 1888 werden, ſo lange der Vorrath reicht
i Preiſe von 20 Pfg. per Exemplar abge

1882, 1883, 1885, 1886

geben von, 2
J . Lang ' s VBuchhandlung .

Naturſilberwetzſtein ,
feinſter ugunte Große Vor⸗

Schnitt ,
J1hheile in Zeit

ſtein Stahl⸗
u. Maleriel⸗

erſparniſſe
Vreſſer , faſt Breis freco . &

unzerbrech⸗ Nachn . Nſt

kich
amm?“ 2. 50 pr. Dizd

Allſeitig anerkannt als der beſte und bi ˖
Wetzſteine

Bommel , Mainz .

Silberne Medaille ;
Gold. Medaillen :
Krems 1884 .

Antwerven :
Zürich : Diplom

Nizza 1884 ;

menvaſen
Arbeitsti 8

w Au45 mit Muſik , ſtets das
Neueſte und Vorzüglichſte , beſon⸗
ders geeignet zu Weihnachtsge⸗
ſchenken , empſiehlt

J . H. Heller , Bern ( Schweiz )

Reduktion

lig ch auf
liſten

ſelbſt bei

Folge bedeutende
1 Apreiſe Wien.die U rigen Anſätze me

20 pCt. Rabatt und zwar
dem kleinſten Auftrage

Nur direkter Bezug gar
heit; illuſtrirte Preisliſten ſende fr

Aecht⸗
Anko

antirt

Cuustuewerbtiche Altertämer

Alte Gemälde religiöſer und weltlicher
Darſtellungen , gemalt auf Leinwand, Holz
Kupfer, Pergament , Elfenbein und
metall ,

Alte Glasgemälde ,
Alte Porzellangruppen und Porzellan⸗

ſiguren und Heſchirre , Thonſiguren ,
Alte Schnitzereien (nicht Möbel )
Alte illuſtrirte Bücher (alſo

Bildern )
Alte Kupferſtiche , Holzſchnitte u. Litho⸗

graphien , wenn auch gebrä nt

Edel

ſolche mit

ſuche ich zu entſprechenden iſen zu kaufen
zuſendung derartiger verkäuflich Gegen⸗
ide zur Einſichtnahme, oder beſchreibend

Mittheilung erbitte
Tauberbiſchofsheim

Verl lagsbuchhändler Tan

Wundſalbe .
Lanolinum antisepticum

(Dr. G. Heiner ' s antiſeptiſche Wundſalbe ) !
den bedeuter en Autorität

in H alle A. D

g . ·

dſten mediziniſch
von Geh. Rath Prof. Dr. Volkmann
u. a. geprüft 55

empfol Bei Schnitt
Brandwunden bei Ausſchl 1, Flechten, ſyphi⸗

ſchen Geſchtuüren Auf en durch langes
Krankenlag er u. * w. vor iglich bewährt

In Voſen zu 5 Mk k., 1 Mk. und
haben in allenApotheken

Chemiſchen Fabrik Eßlingen
Dr . G . Heiner

Eßlingen ( Württemberg )
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vermittelſt der neuen Doppelſchrauben⸗Schnelldampfer der

Hamburg - Amerikanischen

Packetfahrt - Actien - Cesellscheaft .
Directe

——— Deutſche poſt - Dampfſchiffahrt .5e0
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Die neuen, prachtvollen , bis zu 10,000 Tons großen Poſt - und Schnell . Dampfſchiffe , welche auf das Solideſte konſtruirt und auf 1das Eleganteſte eingerichtet ſind und den Reiſenden allen nur möglichen Comfort bieten, fahren :

We , HAMRBEURGNEW - LTOR :
von Hamburg Mittwochs und Sonntags , ſowie alle 14 Tage Sonnabends , früh Morgens Von New⸗Hork Donnerstagsund Sonnabends Die Sonntags von Hamburg abfahrenden Dampfer le der Aus „ Plymouth un
Cherbourg auf der Rückreiſe an. Die Sonnabends von Hamburg abfahre amp n
Aus⸗ und Rückreiſe an. — Abfahrt von Havre Dienſtags . ( Außerdem Extra⸗Dampfer nach Bedarf. ) Ferner

,STETTINVν NEW - XIORR :
— auf der Ausreiſe und Rückreiſe Copenhagen anlaufer

in regelmäßigen Fahrten laut Fahrplan der Gef uf

HAαnuR WESTHNDTRN .
auf der Ausreiſe und Rückreiſe Havre , und außerdem am22. jeden Monats auf Ausreiſe Grimsby anla

Prinee, Gonaives , Cap Hayti , St . Mare , San Juan de Puerto Rico, Ponee , Aguadilla , Mayaguez , Puerto
Plata , Samand und St . Domingo City , mit Anſchlüſſen von Colon via Panama nach allen Häfen des Stillen Oceans ,

am 5., 12., 19. und 26. jeden Monats von Hamburg ; am 8., 15., 24. und 29. von Havre .

0 HAMBRBURG 25 MEAICO :
er Ausreiſe und Rückreiſe Havre anlaufend ; nach Vera Cruz , Tampico und Progreſo .

Am 1. jeden Monats von Hamburg und am 4. jeden Monats von Havre
Nähere Nachricht wegen Fracht und Paſſage b

ßte
in⸗ und ausländiſche Agenten der Geſellſchaft, ſowie

2
̃ Die Direetion

2 1 Hamburg , Deichſtraße Nr

nur Southampton auf der

chSt. Tho.
mas , La Guayra , Puerto Cabello , Curagao , Colon , Sabanilla , Cartagena , Jacmel , Aux Cayes , Port au
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Redl Star Linie
( Rothe Stern⸗Linie )

Königlich Belgiſche Poſtdampfer zwiſchen

KAntwerpen und Rew- Hoek .12
ö

— 2
D J 0 9

— Rec 8eſe

f iE 8 1 U
65

0 * 5 0
— ( Anutwerpen und Philadelphiaf
— 4 2

WMI 2

. — G Direkt , ohne Umladung . 4
— 3 Die Flotte der Red Star Linie beſteht aus den folgenden erſter Klaſſe

— 4 Poſtdampfern : 0
Weſternland . 6000 Tonnen ] Pennland . . 4000 Tonnen

noardland . . 5500 „ [ Spwitzerland . 3000 „ f
— Maesland 5000 „ Rederland

— Velgenland 4000 „ Seelansz 300 % 00 „
J

e Ronynland Vaderland 3000 „
＋

Dieſe Dampfer ſind alle neuerer Bauart , und ſpeziell für die Nordtransatlantiſche f
Fahrt gebaut worden ; ſie verbinden Sicherheit mit Bequemlichkeit und Schnelligkeit .

6 Den Zwiſchendecks - Einrichtungen ( 3. Klaſſe ) hat die Red Star Linie ganz

beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt . Dieſelben liegen zum weitgrößten Theil im oberen
Deck , ſind durch Seitenfenſter erhellt und gut ventilirt ; die Schlafſtellen ſind in Zimmer

von 20 —24 Betten eingetheilt . Familien , ledige Frauen und ledige Männer werden ge⸗
ee trennt logirt . Eine gute und reichliche Koſt wird dreimal täglich verabreicht . Die Lebens⸗

mittel ſowohl , als auch die Einrichtungen werden vor jeder Reiſe durch eine Staats⸗

Commiſſion inſpizirt . Jeder Auswanderer findet in ſeiner Schlafſtelle eine Matratze und

Blechgeſchirr zum Eſſen und Trinken .
Die Red Star Linie iſt bekannt durch die Sicherheit und Regelmäßigkeit ihres Dienſtes ;

ſeit ihrem Beſtehen hat ſie noch kein Menſchenleben verloren .
Die Red Star Linie iſt die

Einzige Direkte Poſtlinie
von Antwerpen nach Nord⸗Amerika . Man gebe wohl Acht , Billete für die Red Star Linie zu nehmen ,

Rund ſich nicht irre führen zu laſſen .
Man wende ſich für Billete und alle Auskunft an :

PFeter Wright 82 Sons , Generalagenten ,
6, Bowling Green , New - Vork . 30/ , Walnutstreet , Philadelphia .

Vvon der Becke & Marsilꝓy ,

6 Europäische Generalagenten in Antwerpen
nauder deren beuollmächtigte Agenten .

—

—
..

4



62

=
2

2

2
2

2

Kε

αιν
2

N N

Export nach allen Ländern .

durch Fa bri ist

34 Ehrendiplome d

goldene , silberne

meisten
bronzene

eurepäischen
Medaillen aus -

Jöfe .

Kaicerlich . , Rönigl . , Grossherzogl . etc . Hoflieferanten .

Dampf - und Maschinenbetrieb von 550 Pferdekraft .

Beste Rohmaterialien , sorgfältigste Verarbeitung .

Feine Ess - Cacao in Pulver und Tafeln .

und Trink - Chocoladen . Schnelllöslicher Puder - Cacao .

33 Alleinige
Fabrikanten

Dr . Michaelis'
Eichel - Cacao
( als ein tãgliches diã

tetisches Getr

wie als eir

des Heilm be
Brechdurchfall und

Diarrhoö von

ersten Autoritaten

der mec

Wissensehaft em

pfohlen

Chocoladen in Fantasiepackungen in Eeine Dessertbonbons , Dragéen und
der reichsten Auzwahl ; Bonbons , Con - Zuckerwaaren , conservirte Früchte

fecte , Marzipane etc . und Marmeladen

Brause - Limonade . Bonbons mit verschiedenem Geschmack .
Jeder Bonbons nur 10 Pfennig giebt in einem dlase kalten Wasser die köstlichste Limonade .

Directer Import chines . Thee und japanes . Industrie - Waaren
in tausendenden von Gegenständen .

Stollwerk ' sche Shocoladen , Cacaos und Zuckerwaaren
sind allerorts kàuffich .
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